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Oldenburg, Donnerstag, den 19. Oktober 1899. XXXIII . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Was wird aus Samoa?
* Oldenburg, 19 . Oktober.

Aus Berlin wird uns geschrieben : „ Was wird aus
Samoa ? Mit einem Mal ist die Frage , nachdem sie einige
Zeit geruht hatte , durch die Verhandlungendes Kolonialrats
wieder aufs Tapet gekommen . England wünscht die deutschen
Ansprüche auf Samoa abzufinden, und zwar durch einen
Besitztausch . Bei uns scheint die Regierung diesen Vorschlägen
nicht abgeneigt zu sein , falls die Insel Upoln , die wertvollste
der Inselgruppe , in den alleinigen Besitz Deutschlands über¬
geht. England hat aber auch gerade auf Upoln Absichten.
Gegenwärtig finden darüber diplomatische Verhandlungen
statt. Man wird das Ergebnis derselben abzuwarten haben.
Große Erwartungen erwecken dergleichen Verhandlungen mit
England nicht, im Gegenteil Besorgnisse. Das deutsch - englische
Kolonialabkommen von 1890 , durch das die Insel Helgoland
gegen den wertvollsten Teil von Deutsch-Ostafrika eingetauscht
wurde, ist noch in unerfreulicher Erinnerung . Es war ein
ein äußerst unvorteilhaftes Geschäftfür Deutschland ; Helgoland
wurde dabei weit über seinen wirklichenund selbst den idealen
Wert bezahlt. Helgoland wäre billiger zu haben gewesen,
urteilte damals mit trockenem Sarkasmus Fürst Bismarck.
Hoffentlich läßt sich Deutschland nicht zum zweiten Mal
von England ein Linsengericht für die Erstgeburt bieten!
Die „ Times " wenden heute den alten Kniff au , es so dar¬
zustellen, als ob EUgland an der Samoafrage durchaus kein
dringendes Interesse habe, und stellen sich, als wolle Deutsch¬
land den Transvaalkrieg benutzen , England zu einem schlechten
Geschäft in Samoa zu drängen . Das Haltlose dieser Ver¬
dächtigung geht schon daraus hervor, daß zuerst von englischer
Seite die Anregung zum Tausch, als Abfindung für die
Mitherrschaft auf Samoa , ausgegaugen ist, und zwar zu einer
Zeit , als der Krieg in Südafrika bereits in Sicht war . Nur
das hat die deutsche Negierung seit langem vertreten, daß
eine „ reinliche Scheidung " auf Samoa eine Notwendigkeit
sei, weil das gemeinsame Herrschen Deutschlands, Englands
und der Vereinigten Staaten zu nichts als Wirren und
Zerwürfnissen führe. Das ist allseitig als richtig anerkannt
worden. Mit den Vereinigten Staaten würde Deutschland
sich bald verständigen können über die Trennung der Gebiete.
England aber hat die deutschen Vorschläge bisher stets aus¬
weichend behandelt und erst neuerdings Tauschanerbietungen
gemacht. "

Dem berliner „ Times " - Korrespondenten wurde von
autoritativer Seite versichert, die deutsche Regierung weise
die Absicht, Samoa mit diplomatischem Sturm zu nehmen,
zurück . Es sei kein Grund vorhanden , das entscheidende
Arrangement ungebührlich zu forcieren, vielmehr lägen
Symptome von Eile mehr auf englischer Seite vor als auf
deutscher. Es scheine » daß ein verantwortliches Mitglied der
englischen Regierung dringend wünsche , die Verhandlungen
zu beschleunigen und zu einem erfolgreichen Abschluß zu
bringen ; besonders auf Chamberlam wurde in dieser Be¬
ziehung hingedeutet.

Aer Krieg in Südafrika.
* Oldenburg, 19 . Oktober.

Die Nachrichten vom Kriegsschauplätze werden immer
dürftiger , und die Berichterstattung ist ganz auf die De¬
peschen angewiesen , die die englische Zensur durchzulassen
so freundlich ist. An der Westgrenze Transvaals wird noch
immer umMasekinggerampst. General Cronje mel¬
dete aus dem Hauptquartier der Buren , daß das Kom¬
mando der Buren aus dem Maricodistrikt bis Burmanns
Drift , einer Vorstadt von Mafeking , vorgedrungen ist, von
wo aus die Artillerie am 16. Oktober nachmittags das
Bombardement auf Mafeking eröffnete . Vorher hatte Ge¬
neral Cronje die in Mafeking eingeschlossenen Frauen und
Kinder aufforbern lassen , die Stadt zu verlassen . —- Die
40 Meilen südlich von Vryburg belegene StädtTaunys
haben die Buren besetzt, ohne auf Widerstand zu stoßen.
— Nach Berichten aus dem Oranjefreistaat überraschte ein
von Kimberley kommender gepanzerter Zug die Buren,
welche mit der Zerstörung der Bahnlinie beschäf¬
tigt waren . Die Buren schossen auf den Zug mit Mauser¬
gewehren ; später kam Artillerie , welche das Feuer eröffnete.
Der dritte Schuß traf das Bahngeleise und der Zug dampfte
nach Kimberley zurück. Die Buren setzen nunmehr die Zer¬
störung der Bahngeleise fort . - In Pretorra verlautet,
die Beamten der Kap-Eisenbahn hätten die Brücke und die
Bahnlinie bei Horvals -Pont auf der nach dem Oranjefrei¬
staat hin liegenden Seite zerstört und die Station sodann
geräumt . — lieber den Erfolg des Buren - Angriffs
aus Kimberley ist noch nichts bekannt >

Aus dem Osten giebt es , seitdem Dundee von der
Civilbevölkerung geräumt ist, so gut wie garnichts zu be¬
richten . Telegrammen aus Dundee zufolge lassen die Buren
jetzt ihre Pferde ausruhen , um dann eine Umzingelungs¬
bewegung vor dem letzten Angriff auszuführen . Die Bahn¬
linie zwischen Dundee und Dejayersdrift wurde unter¬
brochen. Die Buren -Artillerie ist in Newcastle, eine starke
Abteilung zu Jngagane , wo die Bahn zerstört wurde , um
das Herankommen von Panzerzügen zu verhindern . Die
Patrouillen streifen bis Dannhauser . In Ladismith wurden
angeblich zwei Buren -Spione gefangen , vor dem Magistrat
vernommen und dann den Militärbehörden übergeben . —
Das Amtsblatt der Natal -Regierung veröffentlicht eine
Proklamation des holländischen Konsuls , in welcher die
holländischen Unterthanen aufgefordert werden , sich neu¬
tral zu verhalten . — Nach einer Meldung der londoner
„Morning -Post " haben sich die Basutos gegen den Oranje-
Freistaat erhoben . (Die Nachricht erscheint wenig glaublich .)

rfr *

Im englischen Parlamente betonten sowohl
im Oberhaus wie im Unterhaus die Redner der liberalen
Partei bei der Adreßdebatte , die Opposition wolle keine
Hindernisse in den Weg legen bei Bewilligung der Mittel
und Vollmachten zur Sicherung einer schnellen und wirk¬
samen Kriegführung . Im Oberhanse erklärte der Pre¬
mierminister Lord Salisbury, die TransvaalrS-
gierung habe eine tollkühne Herausforderung an England
gerichtet und die englische Regierung von der Notwendigkeit
befreit , dem Lande zu erklären , warum es im Kriegszu-
zustande sich befinde . Ob, falls die Herausforderung nicht
erfolgt wäre , England sich jetzt nicht im Kriegszustände
befände , vermöge er nicht zu sagen . Denn es seien zwischen
beiden Regierungen Streitpunkte von größter Bedeutung
vorhanden , in welcher die britische Regierung die Verpflich¬
tung habe, zu einem Ziele zu gelangen , das übereinstimmte
mit ihrer Pflicht gegenüber den britischen Staatsangehö¬
rigen und mit der Sicherung gleicher Rechte für alle weißen
Rassen in Afrika . Salisbury verweilte hierauf mit Ge-
nugthuung bei der Thatsache , daß , wenn die Lebensinter¬
essen auf dem Spiel stehen, kein Parteiunterschied bestehe,
mid rechtfertigte die Art oer Führung der Unterhandlungen
mit Transvaal mit den in Südafrika herrschenden beson¬
deren Verhältnissen . Im Unterhaus brachte Dillon den
von Labouchtzre unterstützten Abänderungsantrag ein , in
welchem erklärt wird , „daß der Kriegszustand veranlaßt
worden sei durch die Inanspruchnahme einer Einmischung
in die inneren Ängelegnheiten Transvaals und durch die
Zusammenziehung von Truppen ; in dem Anträge wird
dann die Forderung gestellt , daß vor weiterem Blutver¬
gießen in Uebereinstnnmung mit den Beschlüssender Haager
Friedenskonferenz der Versuch eines Schieds¬
spruches gemacht werde . Der Antrag wurde mit 322
gegen 54 St . ab gelehnt. Staatssekretär Balsour verlas eine
königliche Botschaft, welche besagt : Da die Zustände in
Südafrika nachAnsicht der Königin und dem Parlamentsakte ge¬
mäß als großerNotfall zu betrachten seien , erachte es die Königin
für angebracht, weitere Mittel für den Militärdienst zu be¬
schaffen . Er glaube daher, dem Hause milteilen zu sollen,
daß die Königin im Begriff stehe, durch eine Prokamation die
Einreihung der Miliz zu befehlen uns die Milizreserve oder
einen Teil derselben, welchen die Königin für nötig erachte,
für den permanenten Dienst einzuberufen. Die Beratung der
Botschaft wurde vertagt . Im weiteren Verlaufe der Adreß¬
debatte schlägt Stanhope die Annahme eines Unterantrages
vor, worin die Führung der Unterhandlungen mit Transvaal,
wodurch England m Feindseligkeiten mit zwei südasrikanischen
Republiken verwickelt worden sei, ernstlich gemißbilligt wird.

Der Nachtragsetat ver Militärverwaltung
fördert 35,000 Mann und 10 MM . Pf . St . Diese 35,000
Mann stellen wahrscheinlich den Höchstbctrag dar , um welche
der für 1899/ISOO festgesetzte Effektivbestand Überschritten
wird. Die Gesamtforderungen der Militärverwaltung belaufen
sich auf 30,617,200 Pf . St.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser legte gestern Morgen einen Kranz
am Sarge Kaiser Friedrichs nieder und trat sodann die
Reise nach Hamburg an . Dort traf er gegen 1 Uhr ein
und wurde von dem Bürgermeister Dr . Mönckeberg, dem
preußischen Gesandten Grafen Wolfs-Metternich und dem
Legationsrat Dr . v . Heintze empfangen . Nach der Be¬
grüßung fuhr Se . Majestät , welcher Marineuniform mit
Mantel und Mütze trug , unter den Hochrufen der Volks¬
menge, welche zu beiden Seiten der Feststraße stand , nach
der Wohnung des preußischen Gesandten . An dem Früh¬
stück, welches gleich nach dem Eintreffen in der Gesandt¬
schaft stattfand , nahm auch der Generaloberst Graf Walder-
see teil . Nach demselben fand eine Best chtigung des
Kreuzers „Falke" statt . Um viereinhalb Uhr ver¬
kündeten Salutschüsse die Abfahrt des Kaisers vom
„Falken ." Das Kaiserboot legte ans der Werft von
Blohm u . Voß an . Der Kaiser schritt die Front der
von 73 Kriegervereinen entsandten Abordnungen ab . Die

Ehrenkompagnie präsentierte und die Musik spielte den
Präsentiermarsch . Der Kaiser begab sich vor die Redner¬
tribüne und begrüßte die Herren Blohm , Voß und andere.
Bürgermeister Mönckeberg bestieg sodann die Tribüne ; er
erinnerte an die große mannigfache Bedeutung des
18. Oktober und taufte das Schiff „ Kaiser Karl der Große/«
Nach dem Taufakte begab sich der Kaiser unmittelbar iw
das am Wasser liegende Kaiserzelt , um dem Stapel¬
laufe zuzuschauen . Unter brausenden Hochrufen lief das
mächtige Schiff glücklich vom Stapel . Hierauf nahm dev
Kaiser Meldungen entgegen und verlieh eine große Anzahl
von Ordensauszeichnungen . Um 5 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt auf dem Kaiserboot nach der St . Paulilandungs¬
brücke und von dort aus durch die mit einer dichter^
Menschenmenge gefüllten Straßen nach der Wohnung des
Gesandten Grafen Wolfs-Metternich. Bei dem am Abend zu
Ehren des Kaisers von der Stadt Hamburg im Rathaus ge¬
gebenen Diner brachte der Kaiser folgenden Trink¬
spruch aus : „Es gereicht Mir zur besonderen Freude , an
dem heutigen historischen Gedenktage wieder in Ihrer
Mitte weilen zu können . Ich fühle Mich gleichsam erfrischt
und neu gestärkt, so oft Ich von den Wogen des frisch spru¬
delnden Lebens einer Hansestadt umspült werde . Es ist
ein feierlicher Akt , dem wir soeben beigewohnt , als wir
ein neues Stück schwimmender Wehrkraft des Vaterlandes
seinem Element übergeben konnten . Ein jeder , der ihn
mitgemacht , wird wohl von dem Gedanken durchdrungen
gewesen sein, daß das stolze Schiss bald seinem Berufs
übergeben werden könne ; wir bedürfen seiner dringend und
bitter not ist uns eine starke deutsche Flotte . Sein Name
erinnert uns an die erste glanzvolle Zeit des alten Reiches
und seines mächtigen Schirmherrn . Und auch in jene Zeit
fällt der allererste Anfang Hamburgs , wenn auch nur als
Ausgangspunkt für die Missionsthätigkeit im Dienste des
gewaltigen Kaisers . Jetzt ist unser Vaterland durch Kaiser
Wilhelm den Großen neu geeint und im Begriff , sich nach
außen hin herrlich zu entfalten . Und gerade hier , inmitten
dieses mächtigen Handelsemporiums , empfindet man die
Fülle und die Spannkraft , welche das deutsche Volt durch
seine Geschlossenheit seinen Unternehmungen zu verleiben
im Stande ist. Aber auch hier weiß man es am höchsten
zu schätzen , wie notwendig ein kräftiger Schutz und die un¬
entbehrliche Stärkung unserer Seestreitträfte für unsere
auswärtigen Interessen sind . Doch! langsam nur greift
das Gefühl hierfür im deutschen Vaterlands Platz , das
leider noch zu sehr seine Kräfte in fruchtlosen Parteiungen
verzehrt . Mit tiefer Besorgnis habe Ich beobachten müssen,
wie langsame Fortschritte das Interesse und politische Ver¬
ständnis für große , weltbewegende Fragen unter den Deut¬
schen gemacht hat . Blicken wir um uns her , wie hat seit
einigen Jahren die Welt ihr Antlitz verändert . Alte Welt¬
reiche vergehen und neue sind im Entstehen begriffen . Na¬
tionen sind plötzlich im Gesichtskreis der Völker erschienen
und treten in ihren Wettbewerb mit ein , von denen kurz
zuvor der Laie noch wenig bemerkt hatte . Ereignisse,
welche umwälzend wirken , auf dem Gebiete internationaler
Beziehungen sowohl, wie auf dem Gebiete des national¬
ökonomischen Lebens der Völker, und die in alten Zeiten
Jahrhunderte zum Reifen brauchten , vollziehen sich in
wenigen Monden . Dadurch sind die Ausgaben für unser
deutsches Reich und Volk in mächtigem Umfange gewachsen
und erheischen für Mich und Meine Regierung ungewöhn¬
liche und schwere Anstrengungen , die nur dann von Er¬
folg gekrönt sein können, wenn einheitlich und fest , den
Parteiungen entsagend , die Deutschen hinter uns stehen.
Es muß dazu aber unser Volk sich entschließen, Opfer zu
bringen . Vor allem muß es ablegen seine Sucht , das
Höchste in immer schärfer sich ausprägenden Parteirich¬
tungen zu suchen. Es muß aufhören , die Partei über das
Wohl des Ganzen zu stellen , es muß seine alten Erbfehler
eindämmen , alles zum Gegenstand ungezügelter Kritik
zu machen und es muß vor den Grenzen Halt machen, die
ihm seine eigensten , vitalsten Interessen ziehen . Denn ge¬rade diese alten politischen Sünden rächen sich jetzt schwer
an unseren Seeinteressen und unserer Flotte . Wäre ihre
Verstärkung Mir in den ersten acht Jahren Meiner Regie¬
rung trotz inständigen Bittens und Warnens nicht be¬
harrlich verweigert worden , wobei sogar Hohn und Spott
Mir nicht erspart geblieben sind, wie anders würden wir
dann unseren blühenden Handel und unsere überseeischen
Interessen fördern können ! Doch Meine Hoffnungen , daß
der Deutsche sich ermannen werde , sind noch nicht geschwun¬
den . Denn groß und mächtig schlagt die Liebe in ihm zu
seinem Vaterlande . Davon zeugen die Oktoberfeuer , dis
er heute noch auf Bergeshöhen anzündet und mit denen
er auch das Andenken an die herrliche Gestalt des heut ' ge¬borenen Kaisers in Erinnerung mitfeiert . Und in der Thätj
einen wundervollen Bau hat

'
Kaiser Friedrich mit seinem

großen Vater und dessengroßen Paladinen errichten helfen
und uns als deutsches Reich hinterlassen . In herrlicher
Pracht steht es da, ersehnt von unseren Vätern und besungenvon
unseren Dichtern ! Nun wohlan , statt wie bisher in ödem
Zank sick darüber zu streiten , wie die einzelnen Kammern^
Säle und Abteilungen dieses Gebäudes anssehen oder ein¬
gerichtet werden sollen , möge unser Volk, in idealer Be-



geisterung tote die Okkoberseuer auflodernd , - einem idealen
zweiten Kaiser nachstreben und vor allem an dem schönen
Bau sich erfreuen und ihn schützen helfen . Stolz auf seine
Größe , bewußt seines inneren Wertes , einen jeden fremden
Staat in seiner Entwickelung achtend, die Opfer , die seine
Weltmachtstellung verlangt , mit Freuden bringend , dem
Parteigeist entsagend , einheitlich und geschlossen hinter
seinen Fürsten und seinem Kaiser stehend, so wird unser
deutsches Volk auch den Hansestädten ihr großes Werk zum
Wohle unseres Vaterlandes fördern helfen . Das ist Mein
Wunsch zum heutigen Tage , mit dem Ich Mein Glas erhebe
auf das Wohl Hamburgs !"

Nachts zehneinhalb Uhr reiste der Kaiser aus Hamburg
wieder ab . Als fein Zug die Lombardsbrücke in langsamer
Fahrt passiert , wurde auf der Alster ein prächtiges Feuer¬
werk abgebrannt.

— Der K ai ser wird , wie nunmehr feststeht, am
18. November nach England reisen. Prinz Albert
von Schleswig -Holstein-Sonderburg -Augustenburg , Ober¬
leutnant im hessischen Garde -Tragonerregiment Nr . 23
in Darmstadt , ebenfalls ein Enkel der Königin Viktoria,
wird ihn begleiten.

— Der Kaiser und die Kaiserin von Ruß¬
land werden wahrscheinlich bis Anfang November in
Wolfsgarten bleiben und dann vermutlich einen kurzen
Besuch am kaiserlichen Hofe in Potsdam machen.

— Dem jungen König von Spanien wird Ende
Oktober der Prinzregent von Braunschweig den Schwar¬
zen Adlerorden überbringen — wahrscheinlich zum
Abschluß des für Spanien vorteilhaften Verkaufs der
Karolinen und Marianen.

— Minister v . Miquel läßt jetzt durch dieselbe
Korrespondenz , welche kürzlich mitteilte , daß das Ent¬
lassungsgesuch Miquels vom Kaiser mit Rücksicht
auf dessen Verdienste um die Regelung der preußischen
Finanzen abgelehnt worden sei , die Nachricht verbreiten,
daß er zwar kein schriftliches Entlassungsgesuch einge¬
reicht habe . Es habe aber eine mündliche Aussprache
zwischen dem Kaiser und Miquel stattgefunden . Miquel
habe sich „bereit erklärt, " zurückzutreten , „falls er das
Vertrauen seines Monarchen nicht mehr besäße ." Der
Kaiser habe darauf Miquel verständigt , daß er dessen Ver¬
bleiben im Amte wünsche.

— Zu der geplanten Einführung des Post-
Checkverkehrs wird der „Weserztg ." mitgeteilt , daß zu¬
nächst nur die Einstellung eines hierauf bezüglichen Postens
in den Reichshaushaltsentwnrf für das Rechnungsjahr
1900 in Aussicht genommen ist. Die neue Einrichtung
würde demnach nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und deS Reichstages am 1 . April 1900 versuchsweise ins
Leben treten . Erst wenn sie sich im Laufe einiger Jahre
hinreichend bewährt haben sollte , würde sie später durch
ein besonderes Reichsgesetz festgelegt werden.

— Zur Bekämpfung der Leute not auf dem
Lande wird in den „Berl . Neuest. Nachr ." folgender Auf¬
ruf veröffentlicht : „Die Arbeiternot in der Landwirtschaft
hat einen Umfang angenommen , der dringend Abhilfe er¬
fordert . Die Unterzeichneten haben die Initiative er¬
griffen , der Landflucht cher Arbeiter entgegenzntreten ; sie
beabsichtigen , den Grund zu einer Gesellschaft zu legen,
welche Heimstätten für Landarbeiter errichtet . Dies ist
den einzelnen Landwirten aus Mangel an Kapital meist
unmöglich ; sodann kommen die Erfahrungen , welche einer
Gesellschaft zur Seite stehen, dem einzelnen zu gute . Die
Gesellschaft errichtet für den Landwirt die .Heimstätten,
dieser verpachtet sie an seine Arbeiter dergestalt , daß sie
unter bestimmten Voraussetzungen später in den Besitz
des Pächters übergehen . Es ist unmöglich , in Kürze mehr
Us die Grundprinzipien unserer Bestrebungen anzndeuten.
In der in Aussicht genommenen Versammlung sollen die I
Einzelbestiminungen besprochen und festgestellt werden . Wir
richten an jeden Landwirt , der zu der Ueberzengung ge¬
kommen ist, daß in der Landarbeiterfrage irgend eine
Initiative ergriffen werden muß , die dringende Bitte , an
der Besprechung teilzunehmen und uns seine Mitarbeit
nicht zu versagen . Die gleiche Bitte richten wir an alle
anderen , die dieser Frage Interesse entgegenbriugen.
v. Below -Lasdinehlen , v . Klitzing-Kolzig, Rehfeld -Eis-
mannsdorf , Breckleben."

— Das Reichsversichcrungsamt beabsichtigt, die
Vertreter der Landesversicherungsämtcr, sowie die Vorstände
der Jnvaliditäts - und Altersversichernngsanstalten im Laufe
des Monats November zu einer Konferenz mit dem Reichs¬
versicherungsamt nach Berlin einzuladen. Es soll auf dieser
Konferenz ein mündlicher Meinungsaustausch über einige
grundsätzliche Fragen des neuen Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetzes herbeigeführt werden. Ferner wird einen
Beratungsgegenstand der Konferenz die Frage der Einrichtung
einer Statistik bilden, durch welche festgestellt werden soll , wie
die neuen Vorschriften über die Vorbereitung von Renten-
sestsetzungen bei den örtlichen Stellen gehandhabt werden, und
welchen Einfluß sie auf die endgiltigen Entscheidungen über
Rentenbewilligungen haben. Diese Statistik soll sich bei allen
Versicherungsanstalten möglichst gleichmäßig gestalten.

— Die sozialdemokratischeFraktion des bayerischen
Landtags hat eine Interpellation an die Regierung ein¬
gebracht des Inhalts : Warum hat die Regierung im Bundcsrat
dem Gesetzentwurf, betreffend den Schutz der Arbeits¬
willigen , zugestimmt?

— Das „Deutsche Wochenblatt ", die bekannte
Gründung des Silbermanues Otto Arendt, ist eingegangen.
Seit 14 Tagen erscheint es nicht mehr.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

— Die Session des Reichs rats ist gestern er¬
öffnet worden . Bei der Präsidentenwahl im Abgeord¬
netenhause erklärt Abg. Schönerer , er enthalte sich der
Wahl , da der frühere Präsident Dr . v . Fuchs am Ver¬
fassungsbruch beteiligt gewesen und deshalb der Präsi¬
dentenwürde unwürdig sei. Zum Präsidenten wurde mit
264 Stimmen der Abg. v . Fuchs gewählt . Hierauf gab
Ministerpräsident Graf Clary eine Programmer-

lcirung ab , der wir folgendes entnehmen:
„Die Regierung ist vollkommen neutral und zu¬

sammengesetzt aus Männern , die im Dienste des Kaisers
für das Staatswohl ihre bescheidene Kraft einsetzen wollen,
wobei sie pflichtgemäß die geltende Verfassung Hochhalten
und ihr gewissenhaft Nachkommen werden . Im Interesse
aller Völker und Bevölkerungskreise bittet die Regierung
die Parteiverbände des Hauses , dazu bcizutragen , daß die
parlamentarischen Beratungen keine Störungen erleiden,
damit eine Ausgleichung der Gegensätze vorbereitet werde,

die allein den nationalen Frieden bringen und erfolgreicheArbeit sichern kann . Die Regierung ist völlig klar über die
Tragweite und Bedeutung der Außerkraftsetzung
der Sprachenverordnungen in Böhmen und
Mähren , welcher die Erwägung zu Grunde lag , daß der
Bestand der Verordnungen jeder fruchtbaren Thätigkcit
hindernd entgegenstand . Es kann nicht die Absicht der Re¬
gierung sein, den mit der Aufhebung der Sprachenverord¬
nungen eintretenden Zustand als bleibenden zu erhalten.
Die Regierung hat die gesetzliche Regelung dieser Ver¬
hältnisse ernstlich in Angriff genommen , wird den Beschluß
der Reichsvertretung einholen und hegt den innigsten
Wunsch, dadurch die Gewähr dauerhafter Ordnung zu
schaffen. Hierbei wird die Regierung von der jeder öster¬
reichischen Regierung vorgezeichneten Linie des Verhaltens
nicht abweichen und unter Wahrung der gesetzlich aner¬
kannten Gleichberechtigung der landesüblichen Sprachen im
Amte und im öffentlichen Leben ihr besonderes Augenmerk
auf das praktische Bedürfnis sowie auf die Erfordernisse
einer geordneten und einheitlichen Verwaltung richten,
alles vermeidend , was die Annäherung der gegenseitigen
Anschauungen hindern , und alles unterstützend , was die
Verständigung fördern kann ."

Abg. Tr . Engel beantragte , indem er gleichzeitig
namens der Jungtschechen gegen die Aufhebung der Spra¬
chenverordnungen protestierte , die Eröffnung der Debatte
über die Regierungserklärung.

Im Herren Hause wiederholte Graf Clary die im
Abgeordnetenhause abgegebene Erklärung und knüpfte
hieran die Bitte , das Haus wolle die Absichten und Be¬
strebungen der Regierung , welche unter den schwierigsten
Verhältnissen die Führung der öffentlichen Angelegen¬
heiten übernommen habe , und kein anderes Ziel verfolge,
als dem Kaiser und dem Staate treu zu dienen , seine patri¬
otische Unterstützung nicht versagen . Die Erklärung der
Regierung wurde an den verschiedenen Stellen beifällig
aufgenommen.

Frankreich.
Nach einer dem Kolonialminister zugegangenen Depesche

sind die Hauptleute Voutet und Chanoine von ihren
eigenen Leuten erschossen worden . Die genannten
Offiziere hatten nach der Ermordung des -Oberstleutnants
Klobb am 16 . Juli einen Teil ihrer Tirailleure nach der
Ortschaft Mayhri geführt. Am folgenden Morgen empörten
sich die Tirailleure und töteten zuerst Chanoine, welcher mit
ihnen zu verhandeln suchte , und dann Vonlet , welcher, nach¬
dem er Mayhri verlassen, dorthin zurückzukehren beabsichtigte.
Die Tirailleure trafen sodann mit dem Leutnant Pallier
zusammen, welche die Expedition in westlicher Richtung nach
Dosso führte, nachdem er in Zinder eine Besatzung zurück-
gelassen hatte.

— Präsident Loubct hat gestern einen Erlaß unter¬
zeichnet , durch den Arton begnadigt ist.

Aus dem GrMenoMm.
Der Srachkruü unserer r :r: vergebenen Orrginalberichte

ist " irr pn: asrr-nrer Liuellenanacrbe xesia: : -:. Di -.Teilungen und Berich e
über lokale Borkonnrittisie sin » der Redaktion siet» wrliivvrn -r..

Oldenburg. 19. Oktober.
* Vom Hofe. Die crbgroßherzoglichen Herrschaften

weilen z . Zt . zum Besuche in Ludwigslust.
* Der kommandierende General des X . Armee¬

korps , von Bomsdorff, ist durch allerhöchste Kabinetts¬
ordre vom 17 . d . Mts . zum Gouverneur von Berlin
ernannt worden. Zugleich wurde Generalleutnant
von Stünzner, Kommaudcnr der 2 . Division (Königs¬
berg i . Pr .) , zum kommandierenden General des
X . Armeekorps ernannt.

General von Bomsdorff, der jetzt ein halbes Jahr
lang an der Spitze des X . Armeekorps gestanden hat , ver¬
abschiedet sich durch folgenden Korpsbcfchl von dem ihm
unterstellt gewesenen Armeekorps: „ Seine Majestät der Kaiser
und König haben mich durch allerhöchsteKabinettsordre vom
17 . d . Mts . zum Gouverneur von Berlin ernannt . Schmerzlich
bedauere ich niein Scheiden vom X . Armeekorps, welches
mein Gesundheitszustand notwendig machte. Ich sage dem
Armeekorps ein herzliches Lebewohl, wobei ich dem Wunsche
Ausdruck gebe , daß sich dasselbe auch fernerhin die Zufrieden¬
heit Seiner Majestät des Kaisers und Königs in vollem
Umfange erwerben und ebenso ehrenvoll und ruhmreich wie
seine Vergangenheit sich auch seine Zukunft gestalten möge.
Seine Majestät der Kaiser und König Hurra ! — gez.
v. Bomsdorff . "

Generalleutnant v. Stünzner, der neuernannte
Kommandeur des X . Armeekorps in Hannover , trat am
13 . Dezember 1860 als Leutnant in die Armee, avancierte
am 11 . April 1867 zum Oberleutnant und am 20 . Juni
1872 zum Rittmeister. Seine Beförderung zum Major er¬
folgte am 18 . Oktober 1879 , diejenige znm Oberstleutnant
am Geburtstage Kaiser Wilhelms I ., am 22 . März 1887.
Bei seiner am 21 . Juli 1889 erfolgten Ernennung zum
Oberst wurde er gleichzeitig aus dem Generalstabe der Armee,
dem er mehrere Jahre angehört hatte, zum Chef des General¬
stabs des X . Armeekorps in Hannover ernannt . Im Jahre 1891
wurde ihm in dieser Stellung der Rang eines Brigade-
Kommandeurs verliehen. Während seines Kommandos in
Hannover bei dem X . Korps war der General der Infanterie
Bronsart von Schellendorff Kommandeur des Korps,
v. Stünzner bewohnte damals das Gebäude hinter dem
Leineschloffe , am Friederikenplatz 1 . Bis zum 28 . Juli 1892
verblieb der Genannte in der Stellung eines Generalstabschefs
in Hannover , dann erfolgte seine Ernennung zum Kommandeur
der 9 . Kavallerie-Brigade in Glogau und seine Beförderung
zumGeneralmajor . Im Januar 1895 wurde er als Mitglied der
Studienkommiffion zur Kriegsakademie in Berlin kommandiert
und am 18 . Juli 1896 zum Generalleutnant befördert und

zur Generalinspektion des Militär - Erzichungs - und Bildungs¬
wesens versetzt , wo er der Ober -Militärstudienkommission
als Mitglied augehörte. Im April 1898 erfolgte seine
Ernennung zum Kommandeur der 2. Division in Königsberg,
der nunmehr seine Beförderung zum Korpskommandenr ge¬
folgt ist . Wie dem „ Hann . Cour .

" zufolge verlautet , wird
der neue Kommandeur in dm nächsten Tagen bereits in
Hannover eintreffen, um sich den Militärbehörden vorznstellm.

Die Uebernahme des Kommandos wird voraussichtlich erst
in ca . 14 Tagen erfolgen.* Ueber die politische Parteistellung der Landtags-
abgcordneten läßt sich wenig ganz Zuverlässiges sagen , da
eine strenge Parteischeidung im Landtag nur selten zu Tage
tritt , und über mehrere der neugewählten Abgeordneten bezüg¬
lich ihrer Parteirichtung bisher nichts bekannt ist. Der „Gem."
schätzt , daß etwa 14 Abgeordnete der freisinnigen Partei zu¬
zuzählen seien , 7 den Nationalliberalen , 7 dem Centrnm und
je einer deni Bund der Landwirte und der Sozialdemokratie.
Im allgemeinen dürfte diese Schätzung das Richtige treffen. —
Zu der Wahl des Herrn Hug schreibt das „Nordd.
„Volksbl." : „ Von den 12 Stimmen , welche Hng über die im
voraus sicheren 3S (sozialdemokratischen) Stimmen ans Bant
und Heppens erhalten hat, dürften 2—4 Stimmen von Wahl¬
männern aus Jever , die übrigen von Wahlmännern aus
Neuende, Packens, Fedderwarden und Wüppels abgegeben
worden sein. „Das Blatt beschäftigt sich auch des Längeren
mit den letzten Gründen für die Wahl Hugs , die es in der
Uneinigkeit und unaufrichtigen Wahltaktik eines Teiles der
Wahlmänner des Jeverlandes erblickt . Es schließt seine Be¬
trachtungen darüber mit dem Satz : „ Das Sprichwort : „ Wer
andern eine Grube gräbt , fällt selbst hinein" hat sich hier
wieder einmal bewährt. "

* Militärisches . Karkowsky, L In snits des
Infanterie - Regiments Nr . 154 , wurde zum Mitglieds bei dem
Bekleidungsamte des X . Armeekorps ernannt.

-r. Im ersten diesjährigen Abonnementkonzert der
großherzoglichen Hofkapelle am 15 . November gelangen
unter den Jnstrmnentalwerken außer Beethovens Symphonie
Nr . 2 verschiedene Sätze aus einer Symphonie von Ditters¬
dorf zur Aufführung, zum Andenken an den auf den 31.
Oktober fallenden 100jährigen Todestag dieses liebenswerten
wiener Komponisten. Unter seinen Kompositionen ist die Oper
„Doktor und Apotheker" am bekanntesten.

r . Eine große Schar wilder Gänse zog am gestrigen
Abend in südlicher Richtung über unsere Stadt hin. Das
verhältnismäßig frühzeitige Eintreffen dieser Vögel, wie auch
der sehr starke Zug der Krammetsvögel kündigen uns den
alsbaldigen Eintritt kalter Witterung an.

4 Der Mäuuergefaugvereitt „Licderkrcmz " unter¬
nimmt morgen, am Euüefesttage, seinen üblichen Ausflug
nach Rastede.

r. Der otdenbnrger Wesermarsch -Herdbuch-Verein
hält am Sonnabend , den 28. Oktober d . I ., nachmittags
2 Uhr, zu Nordenham im „Friesischen Hof" seine diesjährige
ordentliche General -Versammlung ab . Aus der Tagesord¬
nung stehen u . a . folgende wichtige Gegenstände : 1 . Er¬
stattung des Jahresberichtes , 2 . Beschickung auswärtiger
Schauen , als : die Ausstellung der deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft in Posen im Jahre 1900 und die Be¬
schickung der im kommenden Jahre zu Paris stattfindenden
Weltausstellung . Ferner wird über die Beschickung der
Laudestierschau im Jahre 1900, sowie über die Bewilligung
der erforderlichen Geldmittel Beschluß gefaßt werden.
Weiter steht noch auf der Tagesordnung „die Schlie¬
ßung des Herdbuch s "

. In Anbetracht der Wichtigkeit
der zu verhandelnden Gegenstände bittet denn auch der
Vorstand die Mitglieder des Herdbuchs , zu dieser Versamm¬
lung recht zahlreich zu erscheinen. Wir weisen weiter noch
darauf hin , daß am 28. Oktober, vormittags zchneinhaK
Uhr , ebenfalls im „Friesischen Hof" zu Nordenham , eine t
Gesamt -Borstandssitzung vom genannten Herdbnchsverein
anberaumt ist.

r. „Jammer und Trübsal an der Westküste von
Afrika , ein Mahnwort für alle , die dorthin
streben !" — lautet der Titel einer demnächst im hiesigen
Buchhandel erscheinenden Broschüre , die für uns Olden¬
burger schon deswegen ein erhöhtes Interesse beanspruchen
dürfte , weil sie zum Verfasser unseren Landsmann Herrn
Otto Th Yen hat , Sohn des Herrn Professors Thyen-
Varel . Herr Thven trat gegen Ende des vorigen Jahres
als Forst - und Vermessungsbeamter in den Dienst der von
einer bekannten Hamburger Firma errichteten westafrika¬
nischen Pslanzungsgesellschaft Bibundi , deren Gebiet südlich
von Kamerun , landeinwärts vom Kap Debundscha belegen
ist. Leider war Herr Thyen gezwungen , Bibundi bald
wieder zu verlassen , da er das dortige Klima nicht ver¬
tragen konnte . Der Verfasser hatte Gelegenheit , auf meh¬
reren der Bibundi -Pslanzung mehr oder weniger entle¬
genen Stationen Umschau zu halten und so wird dem Leser
auf Grund persönlicher Erfahrungen und Erlebnisse ein
sehr anschauliches Bild von dem Leben und Treiben in den
betreffenden Gebieten entworfen . Wir folgen dem Ver¬
fasser um so lieber , als er über eine fließende , durch inter¬
essante Einzelheiten belebte Vortragsweise verfügt.

* Die morgige Nenterrezitation des -Herrn Frisische
bei freiem Entree in der Rudelsburg wird nachdem Urteile
auswärtiger Preßstimmen über den Vortragenden einen großen
Genuß bieten. Der Redner ist Mitglied der berliner Künstlcr-
vcreinigung und hat als solcher an sechs von dieser Gesellschaft
in Berlin veranstalteten volkstümlichen Vortragsabenden
großen Beifall errungen. Die Zeitungen von Bremerhaven,
wo Herr Fritzsche kürzlich am Stadttheater ein Gastspiel
absolvierte, nennen ihn einen ausgezeichnetenReuterinterpreten.

" Der Klub „ Stadt und Land " feiert seinen dies¬
jährigen Ernteball am morgigen Erntefesttage in seinem
Vereinslokal, Wetjens Etablissement in Nadorst . Zn dieser
Festlichkeit wird der Feftsaal stets in paffender Weise ganz
besonders geschmackvoll dekoriert und zwar mit hervorragenden
Erzeugnissen des Landes, als Wurzeln, Kohl re. Diese
Dekoration macht einen ganz originellen Eindruck. Dabei
wird die Stimmung der Teilnehmer meistens eine sehr
animierte, deshalb wird der Besuch desFestes voraussichtlich ein
ganz bedeutender fein.

* Die Vereidigung der Rekruten findet kommenden
Sonnabend statt.

-xt. Der Sängerbnnd des Gewerkvereins (H.-D .) ver¬
anstaltet am Freitag , den 20. Oktober, abends 8 Uhr, am
Erntefesttage, in seinem Vereinslokal, Markthallen (H. Hilgen),
einen gemütlichen Abend, wozu alle Gewerkvereinsmitglieder
eingeladen sind.

* Die nächste Nummer dieses Blattes erscheint
des mvrgigcn Erntefestes wegen erst am Sonnabend.

* Auf den morgigen Erntefesttag findet das Ge¬
setz der Sonntagsruhe nur insoweit Anwendung , als während
der Kirchzcit von 10—12 Uhr die Geschäfte ruhen müssen,
im übrigen aber Verkaufsfreiheit herrscht.

* Der evangelische Jünglingsverein feierte am
vorigen Sonntage fein Stiftungsfest. Das Vereins¬
lokal in der „Herberge zur Heimat " — einfach und sinnig



aeitymückt — vermochte die Teilnehmer kaum zu fassen.
Gegen 8 Uhr abends eröffnete Herr Pastor Roth, der
Ehrenpräses des Vereins , die Feier mit einer erbaulichen
Ansprache über Psalm 148. Hieraus folgte ein von einem
Mitglieds des Vereins gesprochener Prolog , der zu dem
geselligen Teile des Festes überleitete . Gemeinschaftlicher
Gesang, ansprechende Deklamationen , Zithervorträge,
kurze Begrühungsworte eines auswärtigen Gastes und des
Vertreters eines bremer Jünglingsvereins unterhielten die
zahlreiche Versammlung auf das Beste. Der Präses , Herr
Lehrer Barelmann , nahm sodann das Wort zu einem Vor¬
trage , in welchem er nach einem Rückblick auf das zurück¬
gelegte Vereinsjahr , auf die Notwendigkeit und Bedeutung
der Jünglingsvereine hinwies und zu treuer Mitarbeit an
diesem segensreichen Werke aufforderte . Herr Buchhändler
Eschen sprach das Schlußwort.

* In einer gemeinsamen Versammlnng der hiesigen
drei Stenographen -Vereine nach dem Einigungssystem,
welche in friedlichem Wettbewerb neben einander wirken, hielt
Dienstag ein Vereinsmitglied des deutschen Stenographen-
Vereins hier einen Vortrag über die Redensarten „ Ich habe
keine Zeit , Stenographie zu lernen" und „ Ich habe keine
Gelegenheit, Stenographie anzuwenden." Nachdem der Redner
über das Wesen und den Zweck der Stenographie kurz ge¬
sprochen , ging derselbe auf das eigentliche Thema über und
führte aus , daß es ein Irrtum sei, wenn jemand behaupte,
er habe keine Zeit, die Stenographie zu lernen , da ihn : ja die
Stenographie das Mittel an die Hand gebe , Zeit zu gewinnen.
Die kurze Zeit des Erlernens einer einfachen Stenographie
könne garmcht in die Wage fallen. Von der zweiten Be¬
hauptung sagte der Vortragende , daß jeder, der mit Schreiben
beschäftigt ist, Gelegenheit hat , die Stenographie anzuwcnden,
selbst wenn in seiner Stellung die Kenntnis der Stenographie
noch nicht verlangt wird . Ferner sprach der Redner von dem
geistbildenden Werte der Stenographie . An den Vortrag
schlossen sich noch Besprechungen von Systemsragen an. Dann
folgte ein gemütliches Beisammensein.

* „Oldenburg im Zeitalter der Reformation ", so
lautete das Thema, über das Herr Professor Rüthning
gestern Abend im Verein oldenburger Lehrerinnen vor
einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach . Eingehende Quellen¬
studien hatten es dem Vortragenden ermöglicht, eine Fülle
von interessanten Einzelheitenin seinen Vortrag zu verweben
und in lebhafter Darstellung ein anschaulichesBild der damaligen
unruhigen Zeit zu geben, das sich vielfach ganz anders ge¬
staltete, als man es sich bisher dachte . So erfuhr man viel
neues über die Einführung der Reformation in Oldenburg,
über das Leben im Grafenhause, über das Verhältnis zwischen
Regent und Unterthauen , über die Schicksale der Adeligen und
der Klöster, von denen Rastede, Hude und Blankenburg ein¬
gehend behandelt wurden, usw. Der Lehrerinnenverein ist dem
Herrn Professor .R . zu großem Dank verpflichtet, daß er ein
so interessantes Stück der Geschichte unserer engeren Heimat
vor den Zuhörerinnen entrollt hat , und der Beifall wird ihm
gezeigt haben, mit welcher Teilnahme das Dargebotene ent¬
gegengenommenworden ist.

0 Westerstede , 18. Oktober. Herr Gastwirt C. Auleu-
berg hier kaufte vor einigen Tagen von Herrn Zimmermeister
F . Theilengerdes sen . hier das zur Zeit von letzterem benutzte
Wohnhaus nebst Garten mit Antritt zum 1 . Mai k. Js . Der
Kaufpreis soll 41-00 Mk . betragen. — Am kommenden
Donnerstag wird hier ein Schweinemarkt abgehalten.

mr . Bntjadingen . 17 . Oktober. Da viele unserer länd¬
lichen Turnvereine den Sommer über ihre Hebungen
wegen Beschäftigung

' der jungen Leute auf dem Felde ein-
stellensmnssen, jetzt aber die langen Abende wieder da sind,
so werden jetzt aller Orten die jungen Turner wieder an die

Geräte gerufen. Hoffentlich wird der Einladung überall
zahlreich entsprochen.

Wilhelmshaven , 18 . Oktober . Durch den heute er¬
folgten Stapellauf des Linienschiffes „ L " ist die Zahl der
neuen Linien-Schlachtschiffe auf 4 gestiegen . Keins von ihnen
ist bisher im Dienst, doch wird als erstes „KaiserFriedrich III ."
in diesen Tag en hier in Dienst gestellt. _ — ^

Sttmmm ä̂üs dem
^PÄMmn.

(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Rednkti»» de«
Publikum segenüber kein« Verantwort «»?.)

KmmlisaLion.
In der Stadt ist man überall , wo man hinhört, jetzt

einstimmig für Schwemm-Kanalifation und der Ansicht, daß
Oldenburg , da es nicht so viel Geld aufzuwenden hätte,
gleich von vornherein etwas Ordentliches schaffen muffe. Die
klugen und sparsamen Haushaltungen erkennt mau daran,
daß sie stets das Beste wählen . Ferner ist zu berücksichtigen,
daß die gesundheitlichen Verhältnisse Oldenburgs nicht die
besten sind, was wohl beachtet werden sollte. Am Rhein und
in Baden , wo die Schwemm-Kanalisation (und nur diese,
andere Systeme kennt man da nicht) schon seit Jahren be¬
steht , hat man meistens große Sammelbecken, wo die Land¬
leute die Jauche in Wagenfässern abholen; vereinzelt findet
man auch Düngerfabrikation dabei. In der düngerarmen
Umgegend Oldenburgs braucht man sich um die Abholung der
Jauche keine Sorge zu machen.
_ _ —r.

Der „Klub der Harmlosen"
vor Gericht.xv. " Berlin , 18 . Oktober.

In der heutigenSitzung stellt der Verteidiger Justizrat
vr . Sello den Antrag , das in dem hannoverschen Spieler¬
prozeß ergangene Urteil vollständig zur Verlesung zu bringen.
Er verweist dabei auf ß 244 der Strafprozeßordnung und be¬
tont , daß dies Urteil bei den Akten als Beweismittel adhibiert
sei und ihm aus diesem Grunde die Kenntnisnahme desselben
wichtig erscheine . ProzessualeEinwendungen gegen diesen An¬
trag kann der Oberstaatsanwalt nicht erheben, ebensowenig
der Gerichtshof. Da die Verlesung des Urteils drei Stunden
in Anspruch nehmen wird, so beschließt der Gerichtshof, die
Verlesung am Schluffe der Beweisaufnahme vorzunehmen. —
Der als Zeuge bisher nicht erschienene Graf Zedlitz-Trützschler
hat angezeigt, daß er jetzt von seiner Reise nach Norwegen
zurückgekehrt sei . Auf seine Vernehmung wird ver¬
zichtet . Es folgen eine Reihe von Fragen an verschiedene
der anwesenden Zeugen. Nachdem dann auch noch
die Aussagen einiger kommissarisch vernommener Zeugen ver¬
lesen worden waren, beantragt Rechtsanwalt Or . Schachtel
die Verlesung von etwa 70 an den Angeklagten v. Kayser
ergangener Einladungskarten , um zu beweisen , daß derselbe
seine freie Zeit nicht etwa bloß dem Spiele widmete, sondern
in den vornehmsten Kreisen gesellschaftliche Pflichten erfüllte.
Außer verschiedenen Hofansagen, Einladungen zur Defilier-
Cour re . befinden sich unter den Einladungen solche voni
Grafen Posadowsky, Staatssekretär v. Stephan , Präsident
Persius , Justizminister v . Schelling, meckl. Gesandten v. Oertzen,
Kabinettsrat vr . v. Lucanus , Staatsministcr vr . Bosse , Kricgs-
minister v. Bronsart , komm . Admiral Frhr . v . d . Goltz,
Staatsminister v . Bötticher, Frhr . v . Stumm , Anton
v. Werner , Bankpräsident Koch, v. Hansemann, Prinz Fr.
v. Hohenzollern u . v. a.

Nach der Mittagspause richtet Rechtsanwalt vr . Schachtel
an den Sachverständigen Grasen Reventlow die
Anfrage , ob er nach allem, was er aus eigenen Wahr¬

nehmungen und aus den Verhandlungen erfahren, die Ueber-
zeugung gewonnen habe, daß die Angeklagten ^ gewerbs¬
mäßigeSMer anzusehenseien. DerOberstaatsanwalt widerspricht
dieser Fragestellung, da es sich um eine Rechtsfrage handele,
die der Gerichtshof zu entscheiden habe. Der Gerichtshof
lehnt aus diesem Grunde die Fragestellung ab. vr . Schachtel,
^ ann frage ich den Herrn Sachverständigen: Haben Sw m
dem Milieu , in welchem die Angeklagten mit 200 anderen
.Herren verkehrten, bei dein Spiel der Angeklagten irgendwelche
Abweichungen von der Spielart der anderen Herren wahr-
qenommen? Sachverst. Gras Reventlow : Durchaus nicht!
O -St -A vr . Jsenbiel : Wie oft war der Sachverständige beim
Spiel im Centralhotel ? Sachverst. : Im Centralhotel nur ein¬
mal ich war aber auch mehrere Male im Viktoriahotel re.
Jch

'
muß auch sagen, daß alle die Momente, die in der An¬

klage bezüglich des Falschspiels als besonders auffällig hervor-
qehoben worden, nicht auffällig sind , sondern überall Vor¬
kommen . Justizrat Or . Sello : Hat sich in spieltechnischcr
Beziehung ein Unterschied zwischen dem Spiel im Centralhotel
und dem Spiel an anderen Orten gezeigt ? Sachverst. :
Durchaus nicht!

Hierauf wurden sämtlicheZeugen und der Sachverständige
entlassen und es erfolgt die Verlesung des Urteils im
hannoverschen Spielerprozeß. Die Beweisaufnahme ist
hiermit erschöpft und allerseits wird auf weitere Beweisauf¬
nahme verzichtet. — Der Gerichtshof beschließt , die Ver¬
handlung bis Sonnabend zu vertagen und alsdann
mit den Plaidoyers zu beginnen. _

Telegraphische Depeschen.
DIL . Königsberg , 18 . Oktober . Amtliche Meldung.

Montag , den 16 . d . Mts ., 5 Uhr 47 Min . morgens, entgleiste
auf dem Bahnhofe Seeburg der Arbeiterzug von Rothfließ
infolge böswillig herbeigcführter Weichenumstcllung. Acht
Personen sind schwer und dreiundzwanzig leicht verletzt . Die
Thäter sind vermutlich drei jugendliche Burschen.

VW . London , 18 . Oktober. Aus dein Lager von
Glencoe wird dem Reuterschen Bureau gemeldet: Die Vor¬
posten der Buren wurden 7 Meilen von hier gesehen . Ein
Treffen ist bevorstehend.

URL. London , 18 . Oktober. Die Einberufung der Miliz
hat hier außerordentliche Erregung hervorgerufen. Der Zweck
der Einberufung der Miliz ist der, die durch die Entseiumng
von Regimentern nach Südafrika verringerten britischen
Garnisonen wieder zu ersetzen.

LTV. Ladismith , 19 . Oktober . Die britischen Truppen
kamen in der Nähe von Actonholmes, etrva 16 Meilen von
hier, in Berührung mit den : Feinde. Britische Kavallerie-
Patrouillen sind seit Mittag im Gefecht mit den Buren . Das
Gefecht entwickelte sich im Laufe des Nachmittags weiter. Die
Hauptschlacht wird morgen erwartet.

Nach einer Meldung aus Pretoria erfolgte die Hissung
der weißen Flagge in Mafeking, nachdem nur einige
Schüsse abgegeben waren . Es wurde sodann eine Abteilung
Buren mit der Parlamentärflagge entsandt, um nachzufragen,
ob die Stadt übergeben werde. Sie erhielt jedoch keine Antwort.
Daher wurden die Geschütze der Buren gegen die Stadt ge¬
richtet, wo man die Herstellung einer für die Verteidigungs¬
zwecke bestimmten Feldbahn beobachtete.

Das Kriegsamt meldet, daß es die Nachricht von General
White erhalten habe, daß die Bewegungen der Buren aus
Drakensbcrg zu fortgesetzt würden, und daß die Buren mit
den englischen Vorposten von Ladismith und dem Engpaß von
Drakensbcrg Fühlung nahmen. Im Norden rücken die Streit¬
kräfte der Buren von Jngagaue mit einigen Batterien vor.
Die Buren am Buffalo - Fluß rücken auf Rorkes Drift vor.
Englische Kavallerie überwacht die Bewegungen.

Auktion !!
Eine große Anzahl Mobilien , als:

mehrere elegante u. einfache
Plüschgarmtnren, Schränke,
Spiegel , Ansziehetische, Kom¬
moden , Waschtische , Sofa¬
tische, Bettstelle»!, Betten , 3
Dtzd . Rohrstühle, Vertikows,
Büffet, Küchenschränke mit
Glasaufsatz, Bilder , Haus¬
und Küchengeräte , Glas - und
Porzellansachen re. re.,

sowie
mehrere 1- und 2thiirige

«W" Geldschränke"HW
sollen sür sremde Rechnung im

Verkanfslokale bei Fathschild^ W Markt Nr . 11 ^
am

Mittwoch , d . 25 . Ott.,
morgens S Ikhr und

nachmittags 2 Uhr ansangend,
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist zum Verkauf gebracht werden
und ladet Kauslieühaber ein
H.. Berganter.

Aatkmergetfaörik
mit ca . 3ft2 Millionen obm Mergel¬
lager und großer Kundschaft nebst 22
Morgen Acker soll für 52,000 bei
15— 18,000 Anzahlung verkauft
werden. Für jungen tüchtigen Land¬
wirt eine Goldgrube. Gefl. Off. erb.
sud U. W . SOS Rudolf Mosse,
Bernburg.

Zu verkanfen ein gebrauchter,
wohlerhaltcner Stutzflügel mit
große»« Ton.

Näheres in der Expedition d . Bl.
Osternbnrg . Zu vLrk . e. Schwein

und 2 Ziegen. _ Herrenstr . 1.
. Kayser -Toureurad , neu , billig ab-
Zugeben Haareneschftr . 12.

Widerruf.
Petersfehn . Die aus Montag,

den 23. d . Mts ., augesctzteVerpach¬
tung des Geschäftshauses des
Landmanns G . Schröder fällt aus,
da das Geschäft verkauft ist.
_ B . Schwarti ng, Eversten.

Suche in: Aufträge zum 1 . Mai
n . I . eine kleine

Landstelle
im Preise von 7—13,000 in der
Nähe Oldenburgs zu kaufen.
_ B . Schwarting , Eversten.

Eversten . In D . Barrelmanns
Auktion am
SölMklth , den 21 . M . IW,

nachm. ILftz Uhr,
kommen mit zum Verkauf:

1 neuer starker breitfelgigcr Acker¬
wagen,

1 neues Fahrrad mit Garantieschein,
1 säst neuer Hermannsofen,
1 gute Jagdflinte.

_ B . Schwarting , Eversten.
Ein im Haarenthorviertel be-

legenes , Unter - u. Oberwöhnung
enthaltendes

Eckhaus
mit Souterrain und Garten habe ich
mit Antritt zum 1 . Mai n . I - bei
mäßiger Anzahlung zn verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
—_ Theaterwall 9.

Die auf den 31. d. M.
in der „Nudelsbnrg" an¬
stehende Auktion

fällt aus.
Auktionator Schutte.

Zu verk . wegen Umzug 1 gut erh.
Sofa sür 20 auch 1 kl. eisernes
Firmenschild . Nelkenstraße 5.

Nadorst . Zu verk. ein Bullen¬
kalb. Diedr . Helms.

Osternburg . Zu verk. mehrereI
Fuder guten Kuhdunger.

Frau Pralle , Weidenstr . 2. I

Hmeil-
Zvrg - vrrrd

Wurstiesel,
das Meste und preiswerteste,
was geliefert werden kann,
in einer Auswahl, wie die-
feköe sonst von keinem ge-
öoten werden kann , alles
ausprobierte Stiefeln, empf.

§ . - LÄe - n,
Langestrafre 34.

Etzhorn. Zu verk. 9 Wochen alte
Ferkel. Diedr . Helms.

Ich habe einen wohl erh.
Aküthner-

Stuhflügel
sür 475 Mk. zu verk.

Frau Amalie Hegeler,
geb . Nienburg,

Verlängerte Gartenstraße 127.

I kiMMIrvMlmt , I
V » »llrliaLt , selriiiaeirllskt «
8 n . lrvUöiirilUiel » ! I

Leinsaat
als vorzügliches Futtermittel empf.

Gustav Wiemken , Lcmgestr. 71.
5 —15 täglich sind leicht ohne

Risiko zu verdienend . Vertr . m . Thür¬
schilder , Kautschukstempelrc. Katalog
gratis . Th . Müller , Paderborn.

Ein 4rädr . säst neuer Handwagen
steht zum Verkauf.

Näheres durch
B . Schwarting, Eversten.

Nadorst . Die Hebung pro 1 . Sem.
1899/1900 in der Gemeinde Ohm¬
stede an Gemeindeumlagen, Armen¬
geld und Beiträgen zur Dienstboten¬
krankenkasse wird vorgcuommen wie
folgt:

Nadorst I und H , Sonnabend,
den 21 . Oktober , in der Wohnungdes Unterzeichneten;

Donnerschwee H u. IH Montag,den 23 . Oktober , morgens 7— 10
Uhr, im Grüne » Hof;

Donnerschwee I , denselben Tag,
nachm. 2— 5 Uhr, im Grünen Hof;

Wahnbetk-Jpwege , Dienstag, den
24 . Oktober , morgens 7 — 9 Uhr,
im Hesterkrng;

Bornhorft , denselben Tag, nachm.
2—5 Uhr, bei Gastw. Gräper;

Etzhorn, Mittwoch, den 25 . Okt.,
morgens 7—9 Uhr. bei Gastw . Klöver;

Ohmstede 1 , H « . Hk , denselben
Tag , nachm. 2 — 5 Uhr, bei Gastw.
Giebels.

Auszahlungen finden an gleichenTerminen statt.
Ad . Helms , Gemeinderechnf.

_ Sprechtag jeden Donnerstag.
Oldenburg . Die Oldenburqische

Markthallen -GesellschaftzuOlden-
burg läßt die in der ihr gehörenden
Markthalle daselbst, Markt 21 , vor¬
handenen
Stände für Schächter

und Gemüsehändler rc.
am

MWH, L M. d . Z .,
nachmittags 3 Uhr»

in der oben erwähnten Markt¬
halle für die Zeit vom 1 . November
1899 bis zum 31 . Oktober 1900 öffent¬
lich zur Verheuerung aufsetzen.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt.

Unterhemde,
WrrlsL ' MLk -err

Unterhosen,
Ztrümpke u. Zocken,
LMM« «. Kiiieiviirmrr,

8elüaf-veek6n,
Winterhandschuhe.

Nur beste haltbarste Ware.

K. LoMe » .
Langestr. 8V.

Berlin

Oldenburg

Leilchtenbing und UeinellsM.
Die Unterzeichneten nehmen hiermit

sämtliche von ihr u. ihren Vorgängern
erteilten Jagd -Erlaubnisscheine auf
ihren Ländereien zu Leuchtenburg und'
Kleinenfelde zurück und ist von jetzt
ab das Ausüben der Jagd auf ihren
Ländereien streng untersagt.

A . Harms . G . Lübbe»».
G . Haje . W . Denker.
G . Klarmann . G . Oltmanns.

Zu verk . ein säst neuer Winter -'
Paletot , billig. Achternstraße 62.

Sonntag Mrg . 7 Uhr fr . Schweine-
fleisch, Pfd . 50 u . 55
D . Gebrels, Bürgeresch, Heinrichstr.



Mädchen-
Knopfstiesel

in dauerhafter « . feiner Aus¬
führung zu sehr niedrigen
greifen empfiehlt

§ . sFü'e-'s,
Langestraße 34.

Hausschuhe
in Leder und Stoff,

gut, dauerhaft und öiüig in
Zeder öelieöigen Weife empf.v. l-üvrs,

Langestraße 34.

LNW-81M,
ks!ö1vt-8tosse.
8o8kll-81o§ö

rur vkogantsn /lnfisnligung von
stsrron - Ksrüsrobon nsvk Usoo
union Ninrunakms oino8 pvnfolcion

ru3oknoil !or8.
Ich liefere aus reinwollenen Stoffen:

LIMZII . M88 v . 3ü - Sö^

kLletst » . NM v . 28 - 48^

ÜV88II ii . NM von 9 - 18^

gnsertigung in sllon lrünro.
?LllsIIo8Sn 8iir univnvollvnKnrsniis.
V « ^ ^ » B ^

-
/ientoi -nnin.

4« .

M GGMWGG

Große LeilkUe»
neuev

M - LM
und

kapes
find eingetroffen.

Die noch an Lager
habenden

mW.MW
verkaufe für die Hälfte
des früheren Preises.

8 . NM.

Va « Lvrr-

Schnür¬
stiefel,

nur erproöte Ware
in modernsten Japans empf.

§ . -Füe-v,
Langestraße 34.

L.

46 ^ onttzi -nstrassv 46

Louis KothscWch
Lrössies lierren - k(onfekiivn8- lisu8 üer kesikisnr.

Me weise L SedMkessier ru beeeklen.
vis Lusvsül an kienkoitell in »Holl ^ htoilnnKen Lerrev - u»ä

LllAÜou- kArüsrolien bietat slsunonsvvorltzs , wie « vlvkv i» ä«ll xrosseu81Lü1vv uielil 8vdöüer unä üMiZer riuw Verksak kommen können.

üerrM -Mter-ksletok,
10 , 14 , 17, 20.
23 , 25 , 28 , 3 « ,

sauber verarbeitet, 1 - oder 2reihig, in schwer
oder halbschwer , mit gutem Wollsutter , mit
und ohne Sammetkragen , ans gute «, er¬
probten Stoffen , ebenfalls neueste Farben,
insbesondere grün , oliv , wie auch bla «,

braun und schwarz.
^ Sl1 « i ?iirsn - MLrklSl , neueste Form12 , iS—30 ßülk.
Hsr -r -GH - ^ riLNUS, Buckskin . . 15 , 20 — 25 M.
Hbrvsrr - ^ iLLÄtSS, Cheviot . . . >0, 14—30 d! k.

33 , 36 —48 Mk.

Llvr ' r ' Sir - I ^ LiLiLsS, Cheviot prima . 32 , 35 — 42 iilir.
Hsr »i »Srk - 1^ rL2 :ÄtNS, Kammgarn . . ! 8 , 20 — 45 liik.
L8i » StUit: aus passenden Stoffen 22 , 25 — 4L lüilr.
L, 0 Äsrr - «l 0 VVKH , neueste Facons . . 5 , 7 — 16 M.
H « i »r »sir - ILssSrr , hübsche Dessins . 3 , 4 , 5 —-15 M.
Arbsitsr - iloLSn , woiienö ^fö8tön , ffemösn unst Kittel.

8iiAdeil'?s!kt8t8, -LvrUe
19 « , SV - , 3 , 4,
4 ^ , 6 , 6 , 6V- ,
VV. ,9,1 « - 15Mk.

und -Pellerinen -Mäntel , für jedes Mer,
hatte ich besondere Gelegenheit , das
Neueste und Feinste , welches überhauptge¬
macht wird, günstig einzukaufen, und verweise
ich dieserhalb nochmalsbesonders , meine Schau¬
fenster zu besehen.

» L Schnalleustiefel
ist wegen seiner

Bequemlichkeit «.
Gediegenheit der

SC 1EI 2 p-^ kbir , 0332 » v . rr . o . kvi. S376Ibeliebteste Stiefel
^ "st// '^ 5SM// / dieselben

"' "
einmal

gebraucht hat, nimmt keine anderen wieder.
Nur echt, wenn auf der Sohle die Schutzmarke „Triumph"

eingedrückt ist.
Allein-Vertrieb für Oldenburg und Umgegend bei

Langestraße Nr. 34.
-

Torf« u.
Kohleukasten,
Hfenvorseher

u . Ofönsokirmo,
empfehlen bei größter Auswahl zu
billigen Preisen

L-KMÄHLeo.,
Hoflampenfabrik,

Haarchrstraste 48.

ä Vs ÜA 70 »j u. prima ostfriesischer
Kümmelkäse traf ein

D . G . Lampe.
Geräuchert . Aale , Kieler Sprott,

Bückinge , marin . Heringe , L Stück
10 empf. _ ^ D . G . Lampe.

Salzgurken trafen ein.
D . G . Lampe.

sternburg . Zu vermieten zum1 . November d. Js . eine Unter-
Wohnung, bestehend aus 2 Stuben
nebst Kammern, Küche , Keller und
etwas Gartenland.

Näheres Langenweg 18 und bei
dem Aukt. Memmen , Oldenburg,
Theaterwall 9._ _

Ich beabsichtige mein

Manufaktur-,
Modewaren- u.

Konfektionsgeschäft
mit gut eingerichtetem Wohnhanfeunter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Carl Grote»
_ Vegesack, Neuestraße 10.

StMIMans , AkeibM.
Sonnabend , 21 . d . M ., nachm. 2 Uhr:

Verkauf von Rindfleisch,
Pfund 30 _

Ofen -Brookhausen . Warnung!Die 6 bösen Herren, die mich ohne
Grund und Wahrheit verklagt haben,
ersuche ich, Abbitte zu thun, sonst werde
ich sie verklagen._ H . Fausten.

Junge Dogge (Hündin) zuge-laufen . Hu erfragen Bavaria.
Verlorene und nachzu¬

weisende Sachen.
Gefunden 1 Uhr. Georgstr . 1.

Wohnungen.
Möbl . Zimmer

ist billig zu vermieten 2 . Ehnernstr . 1.
Osternbnrg . Zum 1 . Nov. od . später

eine
^

kl. Stube u . Küche zu vermieten.
H . Rehme » Cloppenburgerstr.

Osternburg . Zum 1 . Nov. können
junge anständige Leute Kost u. Logis
erhalten. Cloppenburgerstr. 28.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum I . Novbr . eine Haus¬
hälterin^_ Nadorsterstraße 73.

Für unser Delikatessen- Geschäft
suchen wir per sofort ein

junges Mädchen,
welches möglichst schon in einem ähn¬
lichen Geschäft gewesen ist.

bsbl ». ÄLSSS,
_ Langestr. 83.

Suche e. Hausknecht s. e. Ausspann-
wirtschaft in Butjad . Frau Heuger,
Verm .-Kontor, Mottenstr . 5.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Geselle.
AlvuiL « , Bäcker,

Kurwickstr. 33.
Ges. Frau od . Mädchen zum Nähen

u . leichten Arbeiten. Langestr. 26 a.
Eine in allen Zweigen des Haus¬

halts erfahreneHaushälterin gesetzten
Alters mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Stellung zum 1 . Januar 1900 oder
später . Offerten unter N . N . an die
Expedition d . Bl.

Suche für Bremerhaven ein ge¬
wandtes junges Mädchen im kleinen
herrschaftlichen Hause (4 Personen),Salär 200 Dienstmädchen z . Seite,

sowie ein junges Mädchen, Salär
120 sowie bessere Hausmädchen,
Mädchen für Küche und Haus , Lohn
60—70 Thlr ., für Bremen, Hamburg,
Köln, Hannover , Wilhelmshaven und
Bremerhaven, sowie perfekte Köchin,
hoher Lohn.

Suche Groß- und Kleinknechte,
Mädchen, die melken können, hoher
Lohn.

Suche für Haushälterinin gesetztem
Alter mit sehr guten Zeugnissen
Stellung zum 1 . Novbr . oder später.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Ich suche aus sofort einen kräftigen

Arbeiter.
Karl Ed . Pophanken

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Mudeksöurg.
Freitag , den 20. Oktbr. ( Erntefest ) :

Kvoßsr

MtiiiiM.
dmMn

krttx Lslltsr-
Lbvas

durch Recitator Otto Fritzsche.
Eintritt frei!
x
- Anfang 8 Uhr . ^

NüürmßnsWWr Bmi«.
Sonnabend , den 21 . Oktober,

abends 8 Uhr, in der Bavaria.
Herr Oberlehrer Kunkel: „Ueber

die Anatomie der Tintenfische".
Verschiedenes._

Oldenburger

Schüßen - Werein.
Freitag , den 2Y . Oktbr . :

im Oldenburger Schützenhof.
Anfang 8>/s Uhr.

D . B.
IM . Wagen stehen für unsere Mit¬

lieder am Kaiserhos von 8 '/« Uhris 10 Uhr abends zur Benutzung.

Knaben-
Schnürstiesel,

fest gediegen und hattöar , in
größter Auswahr.

§ . LNerv,
La , - - -
Langestraße 34.

in feinster Ansführung,
gediegenster KattöarkeiL und
schönsterWaßforminßhevream
und KaMeder von 8 Mark
an empfiehlt

§ .
Laugestraße 34.

Am Freitag , Erntefest^
Großes

Hühner- u. Enten-
Verkegeln.

Hierzu ladet freundlichst ein
E . Christians , Schützenweg.

ÄroWrzogt. Theater
Donnerstag , den 19. Oktober 1899.

11 . Vorst, im Abonnement.
Der Schwabenstreich.

Lustspielin 4 Aktenv . F . v . Schöntha»
Kassenöffnung7, Anfang 7Vs Uhr.

Freitag , den 20. Oktober 1699.
12. Vorst, im Abonnement.

Fuhrmann Henschel.
Schauspiel in 5 Akten v . Hauptman «.
Kassenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , den 21. Oktober 1899.

Außer Abonnement zu erhöhtenPreisen.
Einmaliges Gastspiel von Fräul.

Suzanne Munte vom Kaiser!.
Michael - Theater in St . Petersburgmit ihrer französischenGesellschaftaus
Paris . Gastspiele von Hrn . Jou»mard von oer Oowöckio
Herrn Etiövant vom MStw
Rational cks l 'Oäöon, Hrn . Dianesi,
6kvk ä 'Orodestrv äs 1'Oxvra, »oaäellüs
nationals äs musiqus.

i.» vams aux Vsmsiiss
(Die Kameliendame).

Drama in S Akten von A. Dumas.
Nach dem 2. u . 8. Akt unter Leitungdes Hrn . Vianesi: Ouvertüre und

symphonischePiecen aus der Sprech«
oper:

von G . Bizet.
Kaffenöffuung und Anfang stehe

Tageszettel.

kfvmvp 8ta61-7kvaisi'.
Der tägliche Billet -Vorverkauf zu

ermäßigten Preisen ist bei
kr. SAverkampk,

Bremen , am Wall 168,
Ecke der Bischofsnadel ._

Aremer HLadMeaLer.
Freitag , 20. Okt. : „ Die lustigenWeiber von Windsor ".
Sonnabend , 21. Okt. : „Im weißen

Rößl « .
Sonntag , 22. Okt. : Zum 1 . Male:

„Der „Bärenhäuter " . _

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osternburg , den 17. Oktober1899.
Heute entschlief sanft unser kleiner

HuüvLL
Dieses bringen tiefbetrübt zur An«

zeige Fr . Schütte und Frau.Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, dm 21. Oktober, nachmittags
2Vs Uhr, vom Sterbehause, Sand-
straße 20, aus statt. _

Offerrrburg, 18. Oktober Heute
starb plötzlich mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgender Vater
Johann Feldkamp im Alter von
29 Jahren , welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen dre trauernde Witwe

nebst Kindern u . Verwandten.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend Nachmittag 2 ' /, Uhr vom Sterbe-
hause, Ulmenstr. 7, aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn) :

Berne. — Gestorben:
Neuende, 11Ve
Ovelgönne.

I

Fr. Leverenz»
Adele Gerdes.

Frida Kühnel,'
Verantwortlich sür Politik Md Feuilleton : vr . C . HNer, sürden lokalen Teil : W. v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdrnck und VerlSLvonB. ScharsinOloenbur^



1. Beilage
M 846 der „Nachrichten für Stadt md Land" vom Donnerstag , den 19. Oktober 1899.

Unseren Inserenten
teilen wir mit, daß wir fernerhin für die Auf¬
nahme von Annonce » in die Nummer desselben
Tages keilte Garantie mehr übernehmen,
wenn die Annoncen nicht bis 9 Uhr morgens aus¬
gegeben sind. Größere Annoncen müsse»
unbedingt am Tage vorher bis 6 Uhr
nachmittags aufgegeben werden.

Die Geschäftsstelle -er
„Nachrichten für Stadt und Lan d ".

Das Miewerhkttnis an Wohnungen
«ach dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

Bo» Amtsrichter a . D . Mantey.
(Schluß.)

Nachdruck du-otta.»4. Pflichten des Mieters.
Der Mieter hat den Mietzins postnumerando zu ent¬

richten/ !» ach Ablauf je eines Kalenderquartals am ersten
Werktage des folgenden Monats , wenn er nicht nach kür¬
zeren Zeitabschnitten bemessen ist. Hat Mieter am 1 . Mai
auf ein Jahr für 360 Mark in Quartalsraten zu entrich¬tenden Zins gemietet , fo find am ersten Werktage des Juli60 Mark , am ersten Werktags des Oktober , Januar und
April je 90 Mark und die restlichen 30 Mark am ersten
Werktage des Mai fällig . — Dev Mietzins ist Bringschüld,
also dem Vermieter an seinem Wohnsitz zu übermitteln
auf Gefahr und Kosten des Mieters . Abzüge am Zins darfMieter nicht machen, wenn er durch Krankheit , Reisen,
Versetzung oder sonst in seiner Person liegende Gründe am
Gebrauch der Wohnung gehindert wird . Vermieter muß
sich aber die während dieser Zeit ersparten Aufwendungen
(z. B . für Gas und Wasserleitung ) und die Vorteile , die
er durch anderweitige , vom Mieter gestattete Verwertungder Wohnung hat , anrechnen lassen.

Veränderungen und Verschlechterungen der Wohnung
infolge des vertragsmäßigen Gebrauchs hat Mieter nicht
zu vertreten , Wohl aber soweit sie auf Vorsatz oder Fahr¬
lässigkeit beruhen . Schaden , den Dritte zufügen , hat Mieter
zu vertreten , wenn ihm kraft Gesetzes über sie eine Auf¬
sichtspflicht obliegt , fo über seine minderjährigen Kinder.
Dienstboten und Lehrlinge anlangend , haftet Mieter nur
für den von diesen m Ausführung der ihnen obliegenden
Verrichtungen zugefügten Schaden und nur insofern er
(Mieter ) hierbei es an der nötigen Sorgfalt hat fehlen
lassen . Stets hat Mieter den Schaden zu vertreten , welchen
sonstige Dritte , denen er den Gebrauch der Wohnung ganzoder teilweise , unentgeltlich oder durch Untermiete über¬
läßt , schuldhaft anrichten , auch wenn Vermieter die Er¬
laubnis zur UeLerlassung erteilt hat.

Unterläßt Mieter die unverzügliche Anzeige von Män¬
geln oder von der Notwendigkeit von Schutzvorkehrungen
gegen eine nicht vorhergesehsne Gefahr , so ist er zum Er¬
sätze des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.

Rückgabe der Wohnung nach Beendigung des Missver¬
hältnisses kann vom Mieter erst mit Ablauf der ortspoli¬
zeilich bestimmten Räumungsfrist verlangt werden . Ver¬
zögert er die Rückgabe, so kann Vermieter als Schadenersatz
zum mindesten den der Dauer der Vorenthaltung ent¬
sprechenden Mietzins verlangen , auch wenn der Mieter den
Gebrauch nicht fortgesetzt hat.

Eine Pflicht des Mieters , nach erfolgter Kündigungdie Besichtigung der Wohnung in angemessenen Tages¬
stunden zum Zweck anderweitiger Vermietung zu gestatten,
ist aus dem allgemeinen Chikaneverbot herzuleiten.

Das Pfandrecht an den in die Mieträume eingebrachten
Sachen ist gegen bisher dahin eingeschränkt:

1 . Es besteht nur wegen aller rückständigen, sowie
wegen des Mietzinses für das laufende und das nächste
Miet - (nicht Kalender -) jahr , schließlich wegen der fälligen
Entschädigungsforderungen , 3. ihm unterliegen nur Sachen
des Mieters selbst, nicht auch Sachen seiner Kinder und
seiner Ehefrau , wenn diese im gesetzlichenGüterstande mit
ihm verheiratet ist, 3. es erstreckt sich nicht auf die einer
Pfändung nicht unterworfenen Sachen des Mieters.

Es erlischt, wenn die eingebrachten Sachen mit Wissen
und ohne Widerspruch des Vermieters vom Grundstück ent¬
fernt werden ; bei heimlicher oder unter Widerspruch er¬
folgter Entfernung erst mit Ablauf eines Monats , nachdem
Vermieter von der Entfernung Kenntnis erlangt hat , ohne
gerichtlich seinen Anspruch geltend zu machen. Vermieter
kann der Entfernung nicht widersprechen, wenn sie im
regelmäßigen Betriebe des Geschäfts des Mieters oder den
gewöhnlichen Lebensverhältnissen entsprechend (z . B . zur
Reparatur , als Reiseeffekten) erfolgt oder wenn die zurück¬
bleibenden Sachen zur Sicherung des Vermieters offenbar
ausreichen . Vermieter darf die unbefugte Entfernung der
wenn Mieter auszieht , die Sachen in seinen Besitz nehmen,
rufen des Gerichts verhindern , also durch Selbsthilfe , und,
gesehen von der Aufnahme von Familienmitgliedern,
Wird eine dem Pfandrechte des Vermieters unterliegende
Sache für einen anderen Gläubiger gepfändet , so kann
diesem gegenüber das Pfandrecht nicht wegen des Miet¬
zinses für eine frühere Zeit als das letzte Jahr vor der
Pfändung geltend gemacht werden.

Weiterüberlassung der gemieteten Sache an Dritte,
selbst unentgeltliche , ist dem Mieter ohne Erlaubnis des
Vermieters , die formlos erfolgen kann , nicht gestattet , ab-
geshen von der Ausnahme von Familienmitgliedern,
Dienstboten und Besuch, wie sie der Verkehrssitte ent¬
spricht. Vertveiegrung der Erlaubnis ohne wichtigen Grund
(solcher ist z . B . unehrbares oder schädliches Gewerbe des
Untermieters ) berechtigt den Mieter zur Kündrgungunter
Einhaltung der gesetzlichenKündigungsfrist . Nimmt Mieter

einen Untermieter ohne Erlaubnis des Vermieters an , so
kann Vermieter , nach fruchtloser Abmahnung , zur sofor¬
tigen Räumung kündigen , auch wenn ein wichtiger Grund
gegen die Person des Untermieters nicht vorliegt . Ist
bas Mietverhältnis beendigt , so kann Vermieter auch gegen
den Untermieter direkt auf Räumung klagen, ohne Rücksicht
auf dessen mit dem Mieter geschlossenenVertrag . Dagegen
ist ein gegen den Mieter erwirktes Räumungsurteil nicht
ohne weiteres auch gegen den Untermieter vollstreckbar.

8 , Kündigung des Mietvertrages.
Auch vor dem vereinbarten Termin kann das Miet¬

verhältnis infolge von der einen oder der anderen Ver¬
tragspartei unter gewissen Umständen zustehender Kün¬
digung endigen.

Mieter kann kündigen bei Mängeln der Wohnung
und Lei verspäteter Verschaffung oder Entziehung ihres
Gebrauchs (oben Abschnitt 3) mit der Wirkung sofortiger
Vertragslösung ; bei grundloser Nichtzulassung eines Un¬
termieters , hier unter Einhaltung der gesetzlichen Kündi¬
gungsfrist , desgleichen bei Versetzung als Militär , Be¬
amter , Geistlicher, Lehrer an einer öffentlichen Unterrichts-
anstalt , jedoch nur für den ersten zulässigen Termin.

Vermieter kann durch Kündigung den Vertrag sofort
lösen bei erheblicher , trotz Abmahnung fortgesetzter Ver¬
letzung seiner Rechte durch den Mieter oder die von diesem
aufgenommenen Dritten (Angehörige , Gäste, Dienstboten,
Untermieter ) , bei Rückständigkeit zweier auf einander fol¬
gender Mietraten im Ganzen oder teilweise . Stirbt Mieter,
so ist sein Erbe wie der Vermieter zur Kündigung unter
Einhaltung der gesetzlichen Frist berechtigt , jedoch nur für
den ersten zulässigen Termin . ,

Die gesetzliche Kündigungsfrist ist verschieden lang . Je
nachdem der Mietzins täglich , wöchentlich, monatlich fällig
ist. läuft sie ab mit dem auf die Kündigung folgenden Tage,
mit Schluß der Kalenderwoche, an deren erstem Werktage
spätestens , mit Schluß des Kalendermonats , an dessen 15.
spätestens gekündigt wurde . Bei noch längeren Zinsraten
ist die Kündigung nur für den Schluß eines Kalender-
Vierteljahrs zulässig und muß spätestens an dessen drittem
Werktage erfolgt sem.

Die Emchtullg eures Leitkms am Weserfort
I»

8! Von der Nordküste , 18 . Oktober.
Wir erwähnten bereits kurz , daß am Wcserfort Lang-

lütjensand 1 trotz der vorgerückten Jahreszeit noch umfang¬
reiche Schlengenarbeiten vorgenommen worden seien , und daß
zur Beschaffung dieser Arbeiten jetzt tagtäglich große Mengenan Schlengenmaterial (Busch) in Blexen angebracht werden.
Die dringlichen Arbeiten sind zur Schaffung besserer
Landungsverhältnisse für die Batterie bestimmt; sie sind
erforderlich geworden, weil die Versandung sich dort seit
Jahren überaus intensiv gestaltet ; wie ja auch die naheliegende
buhadinger Küste einer rapiden Versandung und Verschlickung
unterliegt . Für Fort Langlütjensand I hatte dieser Uebelstandvor allen Dingen zur Folge, daß es zeitweilig einfach ausge¬
schlossen war , Fahrzeuge mit größerem Tiefgange an dem
Fort anlegen zu lasten. Dieser Uebelstand war um so folgen¬
schwerer , als dadurch das Anbringen der Geschütze mit der
Zeit geradezu in Frage gestellt werden mußte. Man hat im
Laufe der Zeit mehrere Projekte angelegentlich erwogen, die
als mehr oder weniger geeignet zur Beseitigung dieses
schwerwiegenden Mangels angesehen wurden. Vielen
erschien die Anlegung einer Steinstraße vom benachbarten
Butjadingen ausgehend bis zum Fort als der einfachste Weg,um jederzeit in der Lage zu sem , schwere Gegenstände —
in erster Linie die Geschütze - - an das Fort verbringen zukönnen. Zur Realisierung dieses Projekts war es aber vor
allen Dingen erforderlich, daß zwischen Langlütjensand und
Butjadingen Festland vorhanden mar, daß also das Fort mit
dem butjadinger Grodenland durch Land verbunden sei . Eine
Landbildung konnte aber erst dann mit einiger Bestimmtheiterwartet werden, wenn die tettenser und wad

'
denser Sielachten

nicht mehr in den hier fließenden Weserarm durch ihre Siele
abwästerten. Hieran ist das fragliche Projekt seinerzeit ge¬
scheitert . Aist der anderen Seite ist auch die Errichtung einer
Brücke zum Fort erwogen worden, und zwar scheint dieser
Plan längere Zeit die größte Aussicht auf Verwirklichung ge¬
habt zu haben ; wie man amümmt , ist die Absicht schließlich
aufgegeben worden, weil die Länge und sehr massive Aus¬
führung der Landungsbrücke außerordentlich hohe Kosten er¬
forderte. Nach längeren Verhandlungen ist nun schließlich ein
Projekt zur Annahme gelangt, das ein Anlanden auch tiefer
gehender Fahrzeuge durch Gewinnung eines besseren Fahr¬
wassers und , wie wir gleich hinznsügen wollen, unter Auf¬
erlegung verhältnismäßig geringer Unkosten zu erreichen sucht.Man wird darum neben dem sogen , volkerser Leitdamm nocheinen zweiten Leitdamm errichten und so voraussichtlich durch
Einengung des Fahrwassers stärkeren Strom und günstigere
Wasterverhältniste gewinnen. Möglich, daß der Strom selbst
nach Errichtung des fraglichen Leitdammes für die Folge
die Offenhaltung des Fahrwassers bewirken wird , wie
ja auch vor Tettensersiel der Strom dem Menschen
helfend zur Seite tritt . Begann doch hier vor mehreren
Jahren die Strömung des wechselnden Wassers anfänglich
zwar nur eine kleine Rinne zu wühlen, die von der linken
Seite der Batterie aus sich nach Tettensersiel erstreckte und
im Außentief mündete. Die wühlende Thätigkeit des Stroms
hat alsdann aus dieser unscheinbaren Rinne eine Priele ge¬
schaffen , die für die Abwäfferung des Tettensersiels von großer
Bedeutung geworden ist ; ja , man hofft sogar, daß nachweiterer selbstthätiger Vertiefungs - und Verbreiterungsarbeit
des Stroms hier ein auch für die Schiffahrt belangreicherKanal geschaffen wird. Es erscheint darum wohl begreiflich,
daß man den Ergebnissen der jetzt begonnenen Schlengen¬arbeiten vornehmlich auch in Marinekreisen mit Interesse
entgegensieht.

Aus dem Großherroatum.
RsSdruL i,n !-r«r wir ^orrrsvond -njMche « ver!-d-n -n Lrigi»a!btticht«

ist nur wir g-naur- Ou-Lin -ngabr grfiatter. Wtttrilungrn und » reicht«
üter loial« korkommuiße find dce SirdaUwn irrt» willIom «L-n .>

Oldenburg , 19 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-r . Die Ergebnisse der Jagd sowohl aus Hase»
wie auf Rebhühner können in diesem Jahre,
wie in fast allen Gebieten des Herzogtums , so auch in der
weiteren Umgebung unserer Stadt als recht zufrieden¬
stellende bezeichnet werden . Nachdem die Ausbeute an¬
fänglich unter der Ungunst des Wetters mehr oder weniger
zu leiden hatte , haben sich die Jagdresultatö bei einem er¬
freulich starken Besätze fast aller Reviere an Hühnern und'
Hasen nach dem Eintreten ständiger Witterung immer gün¬
stiger gestaltet , sodaß in manchen Gegenden die Erwar¬
tungen der Jäger übertrofsen worden sind . Die Preise
für Hasen und Rebhühner stellen sich denn auch in diesem
Jahre verhältnismäßig niedrig und werden wahrscheinlich
noch mehr heruntergehen.

c» Obst »nd Gartenbarrverein . Am vorigen Montag
Abend hielt der Verein seine .,erste Wintör versamm¬
ln n g ab . Da ein besonderer Vortrag nicht vorlag , hatte
der Vorstand einen „Unterhaltungsabend " angesetzt, an
welchem Gelegenheit gegeben werden sollte , alle etwa auf-
tauchenden Fragen in Ruhe und ausführlich besprechen zu
können . Die Versammlung war erfreülicherweise ziemlich
zahlreich besucht, insbesondere waren verschiedene Mit¬
glieder zugegen , die, solange der Verein seine Versamm¬
lungen Mittwochs abhielt , wegen anderweitiger Abhal¬
tungen nicht halten erscheinen können . Der Vorstand scheint
somit mit der Verlegung der Versammlungen aus einen
anderen Tag das Nichtige getroffen zu haben . Nachdem der
Vorsitzende die Versammelten begrüßt und die Hoffnung
ausgesprochen hatte , daß die Winterversammlungen ebenso
wie die im Sommer stattgehabten Ausflüge sich einer recht
regen Beteiligung zu erfreuen haben möchten, wurden die
Protokolle der letzten Versammlungen verlesen und ge¬
nehmigt und dann ein neues Mitglied ausgenommen . Auf
Antrag wurde , um die Besprechungen an den Vereinsaben¬
den reichhaltiger und dadurch die Versammlungen noch
interessanter und belehrender zu gestalten , beschlossen¬
einen Fragekasten einzurichtetl . Derselbe soll in dem
Vereinslokale seinen Platz finden und wird den Mitgliedern
zu fleißiger Benutzung empfohlen werden . Die gestellten
Fragen werden möglichst immer sofort beantwortet oder,wenn dies nicht angängig , einem Sachverständigen zum
Referat in der nächsten Versammlung überwiesen werden.
Der Vorsitzende hatte einige interessante Pflanzen aus¬
gestellt und bemerkte zu denselben : Im Jahre 1898 hättedie Firma F . Sander u . Co., Albans und Brügge , auf dev
Ausstellung in Gent eine von ihrem Reisenden Micholitz!an den Küsten des Bismarck -Archipels in Neu-Guinea im
Jahre 1896 entdeckte Pflanze unter dem Namen „Loal^pbnkauäsriana " als Neuheit ausgestellt, die durch ihre eigen¬
tümlichen , bis 50 Cenlimeter langen , hängenden , sehr dicht-
blütigen Nehren von blutroter Farbe und ihre glänzenden
bläulich -grünen Blatter sehr ausgefallen sei . Nach längerer
Zeit habe sich indessen herausgestellt , daß es sich bei dieser
Pflanze um eine alte Bekannte gehandelt habe , die schonvor etwa 200 Jahren in Deutschland unter dem Namen
Oancks , lklix, Kattsteert, bekannt gewesen , derzeit von
Kaufmann Georg Eberhart Rumph aus Hanau in seinem
„Amboinsch Kruydboek" beschrieben worden , dann aber ver¬
schwunden sei . Die genannte Pflanze , die einen eigen¬artigen Reiz besitzt , befindet sich im Warmhause des Schloß-gartens und verdient , gelegentlich eines Spaziergangesdurch den Schloßgarten angesehen zu werden.
obovata, die mit ausgestellt war , ist eine sehr schöne Blatt¬
pflanze mit abwärts gebogenen rotbraunen Blättern und!eignet sich vorzüglich zum Bepflanzen von Teppichbeeten,um eine vom Gewöhnlichen abweichende Mannigfaltigkeitderselben zu schaffen. Eine dritte Pflanze , die vorgeführtwurde, war kb ^salis bü'-wobstt !, eine Art Judenkirsche,welche manchem Besucher des Schloßgartens durch ihre hän¬genden , ziegelroten , herzförmigen , großen Blüten ausge¬fallen sein wird . Herr Hoflieferant Muß besprach dann
noch eine Pflanze , die, eigentlich eine Konifere , wie eine
Blattpflanze aussieht , auch im Winter das Laub , wennman die aus einzelnen Nadeln zusammengewachsenenBlätter so nennen darf , abwirft . Diese Pflanze , galisburia,ackravtitolis, auch OivZlco biloba genannt, bildet ein Zwi¬
schending zwischen Nadel - und Laubholz und gehört zu den
interessantesten Pflanzen . Nachdem dann noch der Berichtder Revisoren , betr . die Jahresrechnug für 1898 verlesenund dem Rechnungsführer Decharge erteilt worden war-wurde die Versammlung geschlossen.* Mit dem Bau des ersten Hauses 1»der neu angelegte » Wiesenftr -che , welche vonder Ofenerstraße über die Wichelnstraße zum everstenHolz führt , ist begonnen worden . Der Erbauer des Hausesist der Zimmermeister Husmann hinterm Gerberhof , derden Grund und Boden vor kurzer Zeit zum Bau eines
Privathauses erworben hat . Ein weiterer Bau von Häusernin dieser Straße kann jedoch vorerst nicht stattfinden , dadie Straffe erst mit einem Pflaster versehen werden muß.Wenn dies geschehen ist, werden auf oen bereits ver¬kauften Bauplätzen mehrere Neubauten an dieser Straße-die später höchstwahrscheinlich direkt von der Ofenerstraßezum eversten Holz durchgeführt wird , in Angriff ge¬nommen werden , sodaß auch auf dem westlichen Teil derDobbenwiesen ein neuer Stadtteil entsteht.* Heiin für junge Kausleute . Am DienstagAbend wurde in der „ Union" die Jahresversamm¬lung der Interessenten des Heims für junge Kausleuteabgehalten . Nach der Rechnung pro 1898/99 waren 302,06Mark eingenommen und 294,31 Mark ausgegeben , wonachein Ueberschuß von 7,75 Mark verblieben ist. Die Rech¬nung war bereits revidiert , und wurde dem SchatzmeisterDecharge erteilt . Dem Berichte entnehmen wir , daß dasHeim an über 30 Sonn - und Feiertagen von hiesigenjungen Kauflenten besucht worden ist, daß 15 Vorträge¬ferner Gesangsübungen abgehalten sind , auch sind Gesell-
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gestellt . Der Besuch hätte bei dem Aufwands für Annehm¬
lichkeiten und Unterhaltung besser sein können und es wurde
der Wunsch ausgesprochen , daß die Herren Kaufleute ihre
jungen Leute aus das nützliche Institut aufmerksam machen
und zum fleißigen Besuche anhalten möchten. Es mag dabei
darauf verwiesen werden , daß der hierfür günstig bele¬
sene Saal oben in der Markthalle passend ausgestattet
ist und nahe an hundert Personen faßt , daß ein Kalfaktor
zur steten Anwesenheit angestellt ist, der auf Ordnung
hält und dafür sorgt , daß die jungen Leute ihr Recht be¬
kommen. Für diesen Winter sind wiederum freiwillige
Beiträge zur Erhaltung des Heims gespendet, und das¬
selbe ist bereits am vorigen Sonntage mit einer erfreulichen
Anzahl junger Leute eröffnet worden . Der leitenden Kom¬
mission gehören an die Herren Paul Danckwardt,
A . G . Gehrels , Fr . Kollstede , H . G. Müller,
Fr . Schauenburg , Ehr . Steinmeyer , H . Wil-
king und H . Millers.

Der Geschäftsbericht der oldenburgischen
Eisenhütten - Gesellschaft zu Augustfehn über das
41. Geschäftsjahr vom 1 . Juli 1898 bis 80. Juni 1899
kautet sehr günstig . Die neue Wal zwerkanlage und
die Gießerei arbeiteten zufriedenstellend . Der Ge-
samt - Brutto - Ueberschuß betrug 205,704,54 Mk.
gegen 145,506,84 Mk. im Vorjahre , und es verbleiben nach
Abzug der Generalkosten 159,560,19 Mk. gegen 99,663,36 Mk.
im Vorjahre . Für Abschreibungen sind in Anbetracht des
guten Erträgnisses 45,188 Mk., im Vorjahre 22,411,06 Mk.,
für den Reservefonds 11,437,22 Mk., im Vorjahre
7725,23 Mk ., in Abzug gebracht , so daß nach Kürzung
der statuten - und vertragsmäßigen Gewinnanteile
96,000 Mark für eine Dividende von 12 Prozent und
1014,97 Mk. für Vortrag auf neue Rechnung übrig bleiben.
Ein derartiges Resultat konnte nur infolge rechtzeitigen
Einkaufs billigen Rohmaterials und Ausnutzung der gün¬
stigen Konjunktur für Stabeisen erzielt werden . In beiden
Betrieben wurden 5687 Tonnen produziert , gegen 5270
Tonnen im Vorjahre , davon für eigenen Bedarf 53 Tonnen.
Verkauft wurden 5912 Tonnen , gegen 5099 Tonnen im
Vorjahre , im Gesamtwerte von 965,760 Mk. gegen
828,602 Mk. im Vorjahre . Von den Wohngebäuden wurde
der Gasthof mit Nebengebäuden und Garten zum Preise
von 30,000 Mk. verkauft . Der Buchwert des Wohngebäude-
Kontos beträgt demnach nur noch 70,000 Mk. , wofür 34
Häuser mit 74 Familienwohnungen für Direktoren,Beamte
und Arbeiter im Besitz sind . Das neue Geschäftsjahr bietet
erfreuliche Aussichten . Die Gesellschaft ist zu erhöhten
Preisen stark beschäftigt und konnte sich mit Rohmaterial
für den größten Teil des Jahres 1899/1900 versorgen.

* Vegetarier -Verein . Einen sehr interessanten Vortrag
hielt ein Mitglied des Vereins am Diestag in der ersten
öffentlichen Versammlung, an der auch mehrere
Damen und Herren als Gäste teilnahmen . Der .kurze In¬
halt des sehr ausführlichen Vortrages war etwa folgender:
Das Fleisch ist nur wegen seines erheblichen Eiweißge¬
haltes (im Mittel 18o/o ) als Nahrungsmittel beachtens¬
wert . Die Vegetarier , die infolge verschiedener Gründe
auf den Fleischgenuß verzichten , benutzen andere Nahrungs¬
mittel als Eiweißquellen , z . B . Brot , Speisen aus Ge¬
treideprodukten , richtig zubereitete Hülseufrüchte (durch¬
schnittlich 24o/o Eiweiß ) , Nüsse, Pilze , Südfrüchte und auch
wohl Milch und Eier . Auf den Genuß von nährsalzreichem,
saftigen Obst, Blatt -, Wurzel - und Knollengemüse und
Salate legen dieselben großen Wert . Zur Aufnahme der
täglich benötigten 500 Gramm Kohlenhydrate (Stärke¬
mehl , Dextrin , Zucker) ist jedermann , auch der Fleischesser,
auf die Pflanzenwelt angewiesen . Die Kohlenhydrate sind
aber die Stoffe , die uns mit Kraft und Wärme zu ver¬
sehen haben , welche Rolle manchmal auch den Eiweißstoffen
(den Aufbaumitteln ) zugeschrieben wirb.

* *
** Jever , 18 . Oktober. Nachdem die Arbeiten für den

Bau der Fernsprechleitung nach Wilhelmshaven
nahezu beendet sind, ist die Eröffnung des Fernsprechverkehrs
in den nächsten Tagen zu erwarten . Wir meldeten neulich
schon , welche Teilnehmer sich am hiesigen Orte haben an¬
schließen lassen, und mit welchen Orten die Teilnehmer in
Sprechverkehr treten können. Die Eröffnung des Fernsprech¬
verkehrs bringt aber auch noch den schon jetzt an Jever
telephonisch angeschloffenenOrten den Vorteil einer beträcht¬
lichen Erweiterung des Sprechbereiches. Die Orte Garms,
Hohenkirchen, Hooksiel, Horumersiel, Minsen , Oldorf , Seng¬
warden , Sillenstede , Tettens , Waddewarden und Wiarden
können künftig mit den Orten Wilhelmshaven , Brake, Varel,
Oldenburg, Rastede, Zwischenahn und Westerstede sprechen.

tz ! Blexen , 18. Oktober. Obwohl die Schlangen-
ar beiten in der Außenweser der vorgerückten Jahreszeit
halber bereits seit einiger Zeit eingestellt und die Arbeiter für
dieses Jahr entlassen waren , werden dennoch augenblicklich
tagtäglich größere Mengen an Schlengenmaterial nach Blexen
befördert und in unmittelbarer Nähe des Anlegers entlöscht.
Wie man hört, handelt es sich um sehr dringliche, im Einver¬
ständnis mit der Marineverwaltung vorzunehmendeSchlcugen-
arbeiten zwischen Volkers und Langlütjensand I . Die, wie
erwähnt , bereits ausgeschiedenen Schlengenarbeiter sind
wegen der Dringlichkeit der Abeiten sofort zurückberusen.

* Ovelgönne , 18 . Oktober. Da der Auktionator
Schüßler seinen Dienst gekündigt hat , ist die Stelle eines
Auktionators für die hiesige Gemeinde neu zu besetzen.

8 ! Magbalgersiel , 17 . Oktober. Mit der Errichtung
der Tiesbauten hat die Kabelgesellschaft bereits seit
einigen Tagen begonnen; momentan ist man niit der Er¬
richtung von Tanks beschäftigt, die in unmittelbarer Nähe des
Querpiers angelegt werden. An der Innenseite des von einem
Drahtgitter eingefriedigten Grundstücks wird in der Richtung
von Süden nach Norden, und zwar parallel zum Deiche , eine
Fahrstraße angelegt. Die von der Gesellschaftgeplante Straße,
die beim südwestlichenEingangsthor münden soll, ist nahezu
vollendet. — Ueber die Art der Hochbauten, die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach nach englischem System eingerichtet werden
dürften , verlautet hier noch nichts Bestimmtes, da die Pläne
geheim gehalten werden. — Der enorme Umfang des ange¬
kauften Grundstückes, das sich vom Nordende des nordenhamer
Fischereihafens bis zum südlichen der 3 Leuchtfeuer (d . i . bis
zum hiesigen Siele ) erstreckt , tritt jetzt , nachdem die Fläche
eingefriedigt worden, in weit augenscheinlichererForm als bisher
hervor.

s . s. Nordenham , 18. Oktober. Die Entlöschung der
mit Mineralöl von Philadelphia hier eiutrcsfenden Tank-
dampftr . die ausschließlicham Pier der Dcutsch-Amerikamschen

Petroleum -GesellschaftHierselbst anzulegen pflegen, nahm bis¬
lang 3—4 Tage in Anspruch und wurde in der Regel nachts
unterbrochen. Nunmehr werden die Entlöschungsarbeiten be¬
schleunigt; der am Montag früh hier eingetroffene Tank¬
dampfer „Helgoland" , welcher tags und nachts ununterbrochen
löscht , wird beispielshalber schon heute leer sein . Wie es
heißt, wird das Ueberpumpen demnächst in zwei Abflußröhren
stattfinden. — Der Turnverein „Gut Heil " feiert am 27. d.
Mts . im Saale der Union sein Stiftungsfest , bestehend in
Schauturnen und Ball . Ebendaselbst begeht am 18 . d . Mts.
der nordenhamer Kriegerverein sein diesjähriges Stiftungsfest
(Kommers und Ball ) .

k . Barstel , 18. Oktober. Vor einiger Zeit ging
durch alle Zeitungen die Nachricht, daß der Kopfkohl, so¬
wie auch die anderen Kohlarten , sehr teuer werden würden,
infolge des trockenen Sommers . Wer aber jetzt einmal die
riesigen Vorräte an Kohl in Augenschein nehmen kann,
welche zur Zeit in unserem Hafen und in den Schiffen
aufgespeichert sind, der wird schnell eines Besseren be¬
lehrt sein . Allerdings ist es nicht Kohl von der Weser¬
kante, von .Hammelwarden her , sondern unsere Schiffer
bringen denselben mit von Emden . In den ungeheuren,,
fruchtbaren Poldern zu beiden Seiten der Ems gedeihen
die verschiedenen Arten von Kohl ganz vorzüglich . Unsere
Schiffer , welche größtenteils den Sommer über Schlengen-
busch an der Mündung der Weser gefahren haben , bringen
auf der Heimreise ganze Ladungen Weißkohl, Wirsing -,
Blumenkohl , Steckrüben u . s. w. von Emden mit . Den
größten Teil ihrer Fracht suchen sie schon in den Orten an
der Ems , Leda oder am Kanal zu versilbern , der Rest wird
für ein geringes Geld am hiesigen Orte verkauft . Der
emdener Kohl unterscheidet sich vom Hammelwarder vor
allen Dingen durch die gewaltig dicken Blattnerven , sowie
auch durch sein viel größeres Gewicht. Wir sahen Köpfe,
die das respektable Gewicht von 12 Pfund hatten , Köpfe von
8 — 10 Pfund waren der Durchschnitt . Auch der Rotkohl
zeichnet sich durch sein enormes Gewicht aus . Für Weiß¬
kohl zahlte man pro Kopf 12—13 Pfg . , stellenweise aber
auch gar nur 10 Pfg . , Rotkohl kostete 12— 15 Pfg ., je nach
der Größe . Prächtiger Blumenkohl wurde in Masse zum
Verkauf geboten ; für 20 Pfg . konnte man sich schon die
schönsten Köpfe aussuchen . Auch der Hammelwarder Kohl
kostet hier nur 10 Pfg . pro Kopf, findet aber nur geringen
Absatz.

LI. Fedderwardersiel , 18 . Oktober. Der Schiffs¬
verkehr im hiesigen Hafen , dem Haupthafen der Nordküste,
war im verflossenen Vierteljahre folgender: Es kamen
120 Schiffe an , welche sämtlich unter deutscher Flagge fuhren
und in deutschen Hafen beheimatet waren . Das größte Schiff
war 70,25, das kleinste 9 Registertons groß. Die Besatzung
bestand aus 2 — 4 Mann . Im Monat August fand der
regste Verkehr mit 51 Schiffen, im Monat September mit
29 Schiffen der geringste Verkehr statt . Es kamen 55 Schiffe
aus Westerhauserfehn, 1 von Lagersdorf , 1 von Leith, 1 von
Kageroe (Norwegen), 1 von Arendal , 2 von Lühe, 12 von
Farge , 1 von Luneplate, 4 von Bremerhaven, 31 von Elisabeth¬
fehn, 1 von Geestemünde, 2 von Bremen , 1 von Waddenser-
siel , 2 von Brake, 4 von Oldenburg und 1 Schiff vor Idafehn.
119 Schiffe waren beladen, nur 1 leer . An Waren brachten
obige Schiffe: 800,000 KZ Torf von Elisabethfehn und West¬
rhauderfehn, 1,200,000 Lg Sand aus der Weser, 79,000 Lg
Cement und 10,000 kg Kartoffeln von Häsen an der Elbe,
300.000 Lg Mais , 2977 Lg Rohkaffee, 1100 kg Reis,
50.000 kg Roggen, 85,000 Lg Gerste, 408,000 Lg Steinkohlen,
294 Festmeter gesägte Bretter und Kanthölzer und 107 Fest¬
meter Rundhölzer. Es gingen ab 114Schiffe und zwar leer 100
und beladen 14 Schiffe. Die Fracht der letzteren bestand fast
gänzlich in Getreide (Firma H . G . Brunken-Burhave). Von
den 114 Schiffen gingen 16 nach Westrhauderfehn, 1 nach
Emden, 2 nach Krageroe in Norwegen, 48 nach Bremerhaven,
2 nach Geestemünde, 1 nach Luneplate, 1 nach Waddenfersiel,
4 nach Farge , 5 nach Bremen, 4 nach Brake, 24 nach
Elisabethfehn, 5 nach Oldenburg und 1 nach Dedesdorf. Im
großen Ganzen mar der Verkehrrechtrege. Es ist bemerkenswert,
daß die clisabethfehnerTorfschiffe in immer größererZahl unfern
Hafen aufsuchen, wie überhaupt die Elifabethfehner, welche
ihren Weg durch den Hunte -Ems -Kanal und die Hunte in
die Weser nehmen, mehr und mehr an der Küste westwärts
Vordringen und den Westhrauderfehnern, welche bisher hier fast
allein den Torfverkauf in Händen hatten , arge Konkurrenz
bereiten. Trotz der höheren Preise des oldenburgischenTorfes
wird letzterem vor dem ostfriesischen Torf der Vorzug gegeben.
Noch vor ca. 3 Jahreu war ein elifabethfehner Torfschrff in
unserem Hafen fast eine Seltenheit ; jetzt übersteigt die Zahl
der oldenburgischenTorfschiffe bereits die Hälfte der ost¬
friesischen Konkurrenten.

jch Grüppenbühren , 18. Oktober. Herr Baumann D.
v . Seggern - Hedenkamp verkaufte dieser Tage eine direkt am
herrlichen Hasbruch belegene Fläche Landes an Herrn Kluß¬
meyer für 7000 Mk. Letzterer will hier ein großes Hotel
mit vielen Logierzimmern erbauen lassen. Nach Errichtung
dieses Etablissements wird jeder Besucher des Hasbruchs Ge¬
legenheit finden, in nächster Nähe des Waldesdoms sich zu
stärken, und viele Städter können dann auch dort für einige
Zeit ihr Heim anfschlagen. — Am Freitag , am Erntefesttage
feiert der hiesige Schützenverein sein Stiftungsfest durch
ein Prämienschießen, nachmittags 2 Nhr beginnend, und abends
durch einen Ball . — Die Honig ernte ist in hiesiger Ge¬
gend in diesem Jahre nur mittelmäßig an Quantität , aber
recht gut an Qualität . Der Großimker Wiese in Schierbrook
hatte diesen Herbst 230 Körbe Bienen, wovon ca. 90 Körbe
Standbienen bleiben.

Z ! Von der unteren Weser , 17 . Oktober. Die letzten
sonnigen Tage, verbunden mit östlichen Winden, sind den
Weidenbesitzern und speziell den Grodeninhabern recht will¬
kommen gewesen . — Das Hochwasser hatte am Sonnabend
und Sonntag die Groden dermaßen unter Wasser gesetzt, daß
das Vieh vielfach bis an die Kniee im Wasser stand. Nur
dadurch, daß es schleunigst heimgetrieben wurde, konnten
ernstere Unfälle vermieden werden ; doch ist infolge Fort-
fchwimmens von Böten , Balken, Einiern usw. mehrfach
Schaden angerichtet. Eine größere Schute (verwendet bei den
Baggerarbeiten in Flagbalgersiel) ist fortgetrieben und bislang
nicht aufgefunden. — Jetzt ist der Groden überall soweit
wieder getrocknet , daß das Vieh wieder ausgctrieben werden
konnte.

ß ! Butjadingen , 17. Oktober. Für Musikfreunde stehen
in allernächster Zeit mehrere hier im Lande seltene
Genüsse bevor. Am 18 . d . Mts . findet in Seefeld (Maas'
Gasthof) ein Militürkonzert der Kapelle des Seebataillons
(Dir . Rothe), am 20. in Burhave (Schmales Gasthof) ein
ähnliches Konzert der Marine -Kapelle (Dir . Wöhlbier), am

7. k. Mts . in Schweewarden ein Konzert der MätineiKapelle
aus Lehe (Dir . Waldow) und am 20. d. Mts ein Konzert der
leher Liedertafel unter Mitwirkung der gesamten Matrosen-
Artillerie-Kapelle aus Lehe in Nordenham statt . Man
sieht heraus, daß es in nächster Zeit in musikalischerBe¬
ziehung um unser Land nicht schlecht bestellt ist.

* Brake, 18 . Oktober . Der Sprechbereichunserer
Stadt - Fernsprech - Einrichtung ist auf Geesthacht im
hanrburger Bezirke ausgedehnt worden. Die Gebühren
stellen sich für ein Dreiminutengespräch auf 1 Mk. Die
gleiche Vergünstigung ist den Fernsprech-Teilnehmern von
Nordenham und Elsfleth zuerkannt worden.

b. Heppens , 18 . Oktober. Gestern fand unter dem
Vorsitze des Herrn Geheimen Regierungsrats
Zedelius eine gemeinschaftliche Sitzung des Schulaus¬
schusses und des Schulvorstandes statt , in welcher der
Bauplan für die demnächst hier zu errichtende dritte
Schule genehmigt wurde . — Das Hotel „Prinz Hein-
r i ch" ging für 80 000 Mk. in den Besitz des Herrn Leuchter
über.

k . Wilhelmshaven , 16 . Oktober. Im Kyffhäuser fand
gestern eine Versammlung der Mitglieder der gemein¬
samen Ortskrankenkasse der Maurer und Steinhauer statt,
in welcher Beschluß gefaßt werden sollte über den An¬
schluß der Kasse an den VerbandderOrtskranken-
kassen im Herzogtum Oldenburg. Dieser Be¬
schluß wurde gefaßt unter der Bedingung , daß der Kasse
seitens des Verbandes keine besonderen Verpflichtungen
auferlegt werden , weil die Interessenten nicht innerhalb
des Herzogtums wohnen . Der Vorstand wurde beauf¬
tragt , mit dem Verbände Verhandlungen anzuknüpfen.

* Bremen , 17 . Oktober. Der tausend Tons große
Dampfer „James Malam, " von Pitea mit Holz nach Roche-
fort bestimmt , ist bei Borkum gesunken. Vier Per¬
sonen , darunter der Steuermann , sind ertrunken . Die
übrige Mannschaft ist vom bremer Dampfer „Schwan " hier
gelandet.

* Bremen , 18 . Oktober. Auf Anregung des Reichstags¬
abgeordneten Hermann Frese haben sich 56 Firmen der
Tabackbranche entschlossen, dem Vorgehen der Banken zu
folgen und ihre Geschäfte an jedem Sonnabend offiziell
um 2 Uhr zu schließen. Es ist Aussicht vorhanden , daß
sich noch weitere Firmen der Branche diesem Vorgehen
anschließen werden.

W Schwurgericht.
4. Sitzung vom Mittwoch , den 18. Oktober d. Js ..

vormittags 10 Uhr.
Vorsitzender: Herr Geh. Justizrat Niemoeller. Richter:

die Herren Landgerichtsräte Bödeker und von Finckh . Staats¬
anwalt : Herr LandgerichtsassessorCastens . Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt vr . Cordes. Gerichtsschreiber: Herr Accessist Koch.

Der Zeller Joseph Rohlfes aus Ondrup wurde vom
Dienste eines Geschworenen dispensiert.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren : Haus¬
mann D . Claußen jun .-Holle, Hausmann A. Schrieser-Sannum,
Baumanu Joh . Georg Hinr . Vollers-Mönchhos, Landmann
Helenus Janßen -Stollhamm , Landmann Georg Wulf -Schwei,
Landwirt I . Drantmann -Groß -Scheep, Landmann Praß - .
Heering, Hausmann Conrad Delger-Nordloh , Kaufmann Max
Meyer -Cloppenburg , Kaufmann Karl Harbers -Oldenburg,
Landmann Heinrich Hagen-Lohe und Laudmann Heinrich
Backhaus-Nordbollenhagen.

Der Dachdecker Gerhard Wilhelm Schnieders , geboren
zu Ehren , Gemeinde Löningen, am 2. Oktober 1874, zuletzt
wohnhaft zu Garen , Gemeinde Lindern, zur Zeit hier in Haft,
war angeklagt, am 16 . Mai d. Js . zu Garen den Dienstknecht
Weß daselbst vorsätzlich mißhandelt zu haben, und zwar mittels
einer Waffe, indem er ihn in den linken Oberschenkel schoß und
durch diese Körperverletzung den Tod des Weß verursacht zu
haben. Verbrechen gegen die 223, 223 a und 226 des Str .-
Ges.-Bs . — Körperverletzung mit tötlichem Erfolge . —

Zu der Verhandlung waren als Sachverständige die
Herren Obermedizinalrat vr . Ritter , Medizinalrat vr.
Kelp, Or . weck. Schläger aus Oldenburg und Or . weck. Mosler
aus Löningen, sowie 10 Zeugen geladen.

Der Hergang ist folgender: An dem gedachtenTage schoß
Schnieders den Weß, mit dem er wegen einer Dienstmagd
Wichmann auf gespanntem Fuße stand, von hinten mit einem
Papierpsropfen in den linken Oberschenkel . Infolge der Ver¬
wundung hat sich einige Wochen später ein Starrkrampf ein¬
gestellt, an welchem Weß verstorben ist. Schnieders
gab die That zu, nur will er nicht beabsichtigt
haben, den Weß so gefährlich zu verwunden, sondern
ihm nur einen Schreck haben einjagen wollen. —
Am 16. Mai d. Js . war die Hochzeit des Heuermanns
Greßkamp zu Garen . Nach altem Brauch wird in dortiger
Gegend auf einer Hochzeit viel geschossen . Geschossen wurde
aus einem alten Karabiner , aus dem bald dieser, bald jener
schoß . Es war gegen IVs nachmittags ; die meisten Leute
standen vor dem Hause, weil das Brautpaar zu Mittag aß.
Aus einmal fiel ein Schuß, und dieser war abgegeben von dem
Schnieders. Weß griff sofort nach seinem Bein , das stark
blutete, und sagte dann zu Schnieders : „Wilhelm, Wilhelm,
wie kannst Du mich schießen " , woraus Schnieders antwortete,
daß er dieses nicht gewollt habe, woraus Weß erwiderte, daß
er dann doch hätte vorsichtiger sein müssen. Der Verletzte ist
dann in das Haus des Bezirksvorstehers Grüssing zu Garen
gebracht und , nachdemihm von einem früheren Lazarettgehilsen
ein Notverband angelegt war, in das Krankenhaus zu
Löningen überführt worden, wo er am 30. Mai d. Js .,
morgens 6 ' /, Uhr, verstorben ist . Derselbewar am 3 . Juni 1874
zu Garen geboren. Nach dem Gutachten des behandelnden
Arztes, Or . weck. Mosler zu Löningen, ist anzunehmen, daß
Weß an den Folgen der Verletzung, am Wundstarrkrampf,
verstorben ist , der sich im Verlaus des Tages auf die Muskulatur
des ganzenKörpers ausdehnte und daß sich so , unter krampfhaftem
Stillstand der Atmung und Erlahmung der Herzthätigkeit, der
Tod einstellte. Nach geschlossener Verhandlung , und nachdem
die Hauptschuldsrage von den Geschworenen verneint
worden, wurde der Angeklagte von Strafe und Kosten frei¬
gesprochen und sofort aus der Hast entlassen.

5. Sitzung vom Mittwoch .ßden 18. Oktober,
nachmittags 5 Vs Nhr.

Vorsitzender, Richter , Staatsanwalt und Gerichtsschreiber
dieselben Herren wie in der 4. Sitzung. Verteidiger: Herr
Rechtsanwalt Krahustövcr.

Als Geschworenewurden ausgelostdie Herren : Hausmann
Diedrich zu Jeddeloh -Jeddeloh , Landwirt I . Drantmann-
Groß -Scheep, Baumann Joh . Gerh . Heinr . Vollers-Mönchhos,



NiNlSMkNN Cönrav Delger-Nökdloh, Hausmann JöhäM
Böhmer -Westerburg , Kaufmann Max Meyer- Cloppenburg,
Landmann Heinrich Nordmann-Neuscharrel , Hausmann Diedr.
Martens-Donnerschwee , Kolon Bernhard Meyer-Sierhausen,
LandmannHeinr. Backhaus-Nordbollenhagenund Zeller Bernh.
Johannes-Lutten.

Der Schlosser Karl Heinrich Richard Ernsporn, geboren
am 17. Mai 1872 zu Züllchow, Landgerichtsbezirk Stettin,
zuletzt wohnhaft in Sande , zur Zeit hier in Haft, war ange¬
klagt , am 17. September d . I . zu Roffhausen ein Verbrechen
gegen tz 176 Ziffer 1 des Str.- Ges .-Bs. begangen zu haben.
Zu der Verhandlung waren 3 Zeugen geladen . Die Ver¬
handlung fand auf Antrag des Herrn Staatsanwalts unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Nachdem dieselbe wieder¬
hergestellt war, wurde der Angeklagte in eine Zuchthausstrafe
von 3 Jahren verurteilt, ihm auch die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 6 Jahre aberkannt. _

Hände ! » Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 19. Oktbr. Kursbericht der Oldenöurgifchen

Evar - und Leih - Bank.
S'/, M . Deutsche Reichsanleihr, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
ZV, M . do. vo. . . . .
ZpCt. do. do.
8 '/, pCt. Alte Oldsnb . KonsolS
3 '/, pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
8 pCt. do. do. . . . .
8 '/, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

g pCt. Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/, pCt. PreußySe konsolidierteAnleihe, abgest

unkündbar bis 1905
S '/- vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. 2o. do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser , Stollbamme
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3V- pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenk>rch.
3V, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/, pCt . Dortmunder Stadt-Anieihe .
4 PCt. Clberfelder Stadt-Anleihe .
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 PCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant

Ankauf Verkauf
vC:. vCt.

97,80 93,35
97,80 98,35
88,45 89
96,50 97.50

96 .50
86,50 87.50

98 99
129,50 130,30

97,50 98,05
97,50 98,05
88,50 89,05
99,50
99,50

100,50
100,50

97 —
96,50 97,50

92,20 92,76
100,75100,20

89,50
97,80 98,35
97,70 98,25

4 M M 'MMMRWe (SlPe VSN 4000 stL
und darunter) . . .

3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert
(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« PCt. höher)

4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M!.) " 96,60
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar. —
3V» pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VH. u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
4 pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 101
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien(40 M . Einzahlung u.

4 PCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldsnb. Glashütten -Akiien(4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.) —-
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpsjp .-Vrior .-Akt. III.Em . (4vCt . ZinsV.1 .Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.

,» „ London ^ ,, 1 L> » »
.. „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eiienhütten-Aktien (Augustfehn) 165 pCt.

r. Verstcher.-Gesellschafts-Aktren per St . —

55,60 56.15

96,60 97,15

93,10
!

93,65 '
100,70 101

92,70 93
100,45 100,75
101 —
104 105

169,05 169,85
20,395 20,495

4,175
16,90

4^ 25
—

Oldenb.
Diskont der Deutschen Reichsbank 6 M.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent b pCt.

Märkte.
Jever, 18 . Oktober . Dem gestrigen Viehmarkt

waren 705 Stück Hornvieh , 128 Schafe und Lämmer und
ca . 180 Schweine zugeführt . Vom Lande her herrschte auf
dem Markte ein reger Verkehr, doch waren nicht genügend
auswärtige Händler erschienen. Es entwickelte sich überall
nur ein mittelmäßiger Viehhandel und waren durchweg
nicht so hohe Preise wie an den letzten Märkten zu erzielen.
Mittelschwere tiedige Beester kosteten 270 bis 300 Mark.
Beste schwere junge hochtragende Kühe 400 bis 450 Mark
und darüber . Mit der Bahn wurden ca . 200 Stück Horn¬
vieh versadt . Schaflämmer kosteten durchschnittlich 18
Mark pro Stück. Gute , vier Wochen alte Ferkel kosteten 6

biS 7 Mark. Außer Mzr, ' BWstM- ünd' SMerwarett pttv
Besen waren 15 Wagen mit Weiß- und Rotkohl und 10

Wagen mit Kartoffeln zum Verkauf gestellt . Kartoffel«
kosteten pro Zentner 2,50 bis 2,70 Mark , Werßkohl pro
Kopf 7 und 8 Pfg ., pro 100 Pfd . 2 Mark , Rotkohl pro
Kopf 10 bis 20 Pfg -, pro 100 Pfund 4 Mark . 77-7 Nächster
Viehmarkt am 24. Oktober . ^ .

Bremen , 16. Oktober . Amtlicher Bericht , herausgegeben
von der Verwaltung des stadtbremifchen Schlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommisstonssirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 209 Rinder , 698 Schweine,
78 Kälber, 161 Schafe. Geschlachtet wurden : 128 Rinder,
648 Schweine, 64 Kälber, 55 Schafe. Lebend ausgeführt:
10 Rinder , 33 Schweine, 12 Kälber, 6 Schafe. Bestand:
71 Rinder, 17 Schweine, 2 Kälber, — Schafe.

Bezahlt wurden für SO kg Schlachtgewicht für Ochsen
54—64 ^ Quenen 54—62 Stiere 50—60 ^5 , Kühe 48
bis 60 Schweine 45—50 Kälber 65—80 Schafe
50—62

Unverkauft blieben: 25 Rinder, 17 Schweine, 2 Kälber,
— Schafe.

Hamburg , 17 . Okt . (Sternschanze -Viehmarkt .) Schweine¬
handel gut . Zugeführt 3130 Stück. Preise : Versaudschweine,
schwere 47—49, leichte 47—49, Sauen 40— 44 und Ferkel
45— 47 Mk. per 100 Pfd.

Kälberhandel gut . Zugeführt 1230 Stück. Preise : Bests
90— 100 Mk., geringere 60— 80 Mk. per 100 Pfd.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Burhave. Am Sonnabend , den 21. Oktober, in Ruh¬

warden. 1 . Vortrag des Herrn Landesobstgärtriers Jmmel
aus Oldenburg . 2. Die Fortbildungsschule. Verwendung der
vom Amtsrat bewilligten Gelder. 3 . Der Vertrag der Eisen¬
bahnbehörde mit dem Spediteur Reinstrom zu Nordenham,
betreffs Monopol für die Spedition von Stückgütern.

Osten der Landgemeinde Oldenburg. Am
Sonnabend , den 21 . Oktober, nachm. 6 Uhr, in Brunkens
Gasthause in Bloh. 1 . Vortrag des Herrn Schulvorstehers
Rose-Zwischenahn, „Düngnngssragen und Düngungsergebnisse" .
2. Lager,r des Getreides . 3 . Fütterung der Schweine.
4. Eichelverwertung. 5 . Verschiedenes.

Huntlosen - Großenkneten. Am Sonntag , den
22. Oktober, nachmittags 4 Uhr, in Luekens Gasthause zu
Großenkneten. 1 . Ueber Lagern des Getreides. 2 . Eicheln-
verwertung . 3. Vorführung eines von F . Wittholt konstruierten
Pfluges . 4. Hastpflicht-Versicherung.

Anzeigen.
Auktion.

Oldenburg.

Mittwoch,
den25 . Ml . d . I . ,

morgens S Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen im Anktionslokale an der
Ritterstraffe Hierselbst folgende
Sachen, als:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas,
Rohr - und Polsterstühle, 1 nußb.
Büffet, 1 eich, do., 1 do. Ausziehe-
tifch , Kleiderschränke, Sofatische,
Vertikows, große u . kleine Spiegel,
1 Ladenschrank, Waschtische , 6
komplette Betten , viele Bilder,
Hängelampen , Haus - und Küchen¬
geräte, 2 eiserne Oefen, 1 große
Partie Manufakturwaren , als:
Kleiderstoffe, Bettzeuge, Flanell,
Inletts , Buckskins rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner, Auktionator.
Das

Zshkuistk.Nr.13
hrerrselbft belegene

Immobil
der Witwe Steffen soll
im ganzen oder geteilt
per 1. Nov . d. I . preis¬
wert vermietet werden.

Aukt . I . H . Schulte.
Da für die Besitzung

des Schiffsreeders Hustede
an der Ofenerstraße im
öffentlichen Aufsatz nicht
genügend geboten worden
ist, so werden Nachgebote
bis znm

so . d . Ms.
in meinem Bureau,

MML-ZLl 12 b,
entgegengenommen . Der
Zuschlag soll , wenn nur
irgend annehmbar geboten
wird , sofort erteiltwerden.

Eine verhältnismäßig
kleine Anzahlung würde
genügen.

A ukt . I . H . Schulte.
Herrenschreibt. z. vert . 3 . Ehnernstr . do,o.

Große

LAmstrz.
Herr L. Bley hies . läßt am

Rttmch, dm ZS. «.
DmekstG dm28. Lkt.,
jedesmal nachm . 2 Vs Uhr anf.,
in seiner Wohnung , Schulstr . 2:

eine große Partie fertiger Herren-
u . Knabenanzüge, Paletots , Mäntel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuh¬
waren alter Art , Unterziehzeuge,
Wollgarne , Strumpswaren , Hüte,
Mützen, Wäsche, Schirme, Tücher,
Kopshüllen, Flanelle , Kattune,
Parchende, Bettzeuge,Leinen,Wachs¬
tuche, Gardinen , Bettfedern und
Daunen , Buckskin, Reste für Anzüge
und Hosen, Damenkleiderstoffe,
Damenröcke, Schürzen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Smllije Waren sink neu uui>
imchuss guter Buulität.

Kaustiebhaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator.

Ausdmgimg.
Die Arbeiten zur Herstellung des

Chauffeekörpers der projektierten
Chaussee Wiefelstede— Mollberg—
Dringenburg bis zur Gemeindegrenze
gegen Spohle und zwar in der Strecke
von Wiefelstede bis Laues Gasthaus
zu Mollberg sollen am

Dienstag,
den 24. Oktober d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich mindestsordernd vergeben
werden.

Annehmelustige wollen sich in
Hedemanns Wirtshause zu Wiefel¬
stede (Baum) versammeln.

Wiefelstede, 1899, Oktober 6.
Der Gemeindevorstand.

G . Tapken.

Hebung
m AuktmS- rc . Men

am Montag , den 3V. Okt . d . I .,
in Ahrens Gasthos zn Jaderbollen-
hagen , vormittags von 10 —12 Uhr,
in Backhaus Gasthof zu Jaderberg,

nachmittags von 2 — 5 Uhr,
in Warns Gasthof zu Jade , nach¬

mittags von 6 —8 Uhr.
Schweibnrg . Stechmann , Ankt.

Ksukurs -Auktion.
Oldenburg . Als Konkurs -Ver¬

walter über das Vermögen der
Firma I . Neff L Co . hies. werde
ich am

Sonnabend,
den21 . Ml . d . Zs.,

vormittags S Uhr mrd
nachmittags 2 Uhr anfgd.,

im Saale des Doodtschen
Etablissements (Herrn Böseler),
Alexanderstraße hies ., durch Herrn
Auktionator Calberla öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen
lassen:

1 großen Haushund,
1 kl. Hund (Pinscher),

1 Sofa und 6 Stühle , nußb . mit
Plüschbezug, 1 gr . nußb . Spiegel
mit Spiegelschrank, 1 Sofa , 2
Sesselmit buntem Plüsch, 1 Spiegel¬
schrank , 1 mah. Spiegel, 1 nußb.
dito, div. kl. dito, 1 nußb . Vertikow,
1 nuß . Sofatisch, 1 ovalen dito, 1
Garderobe mit Spiegel, 1 Portiere
mit Stange , 1 dito, 1 gr . Teppich,
div. kl. dito und Vorleger, 1 Hänge¬
lampe (Krone), 1 dito, 2 kl. dito,
1 Ampel, 1 Waschtisch m. Marmor-
platte ^ 1 dito, 1 Regulator , 1 eis.
Geldschrank, 1 Nähtisch, 2 große
Tische , 1 gr. Küchentisch , div. andere
Tische , div. Stühle , 1 Schreibpult,
1 Bettstelle mit Matratze , 2 vollst.
einschl . Betten , 1 eis. Bettstelle, 1
Sprungfedermatratze, 1 eich. Koffer,
1 Kommode, 1 Zeugrolle, 1 Plüsch¬
decke, div. andere Decken, div. Fach
Fenstergardinenm . Bogen, Ronleaux,
div. Gardinenbogen , Eckborten, 1
Aquarium , viele Vasen, Maquarts-
bouqnets, Bilder und Bilderständer,
sehr viele Nippsachen, 1 Kopier¬
presse , 1 kl. Aktenborte, Torfkasten,
Küchenborten, 1 Fliegenschrank, 1
Dezimalwaage mit Gewichten, 1
Handwagen , 1 Gartentisch u . Bank,
1 Blumentisch, sehr viele Haus - u.
Küchengeräte in Porzellan , Stein¬
gut , Holz, Blech , Messing und
Emaille, 1 großes schönes Hühner¬
haus mit Auslauf usw. usw.
Ferner kommen mit zum Verkauf:
div. Sofas , Stühle , Tische , Wasch¬
tische, Schränke, Nähmaschinen,
neue und gebrauchte Fahrräder,'

sodann : ein Schuhwarenlager, be¬
stehend in plw . 300 Paaren Damen - ,
Herren- u . Kinder-Fnßbekleidungen
aller Art in allen Größen und
Qualitäten.
Wilh . Müller , Rechnungssteller,

Kl. Kirchenstraße Nr . 9.

10Pfd . fetten Specks. 6,30Mk.
10Pfd . drchw. Speüf . 6,80Mk.
10 Pfd . reines Flomenfchmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi . Gr. Wb . 6,-smsp.

L Schwerhörige ,
und g

AsLhnmLeidende rc.
werden hierdurch Höst, benachrichtigt , daß ich am Sonnabend » den
21 . Oktober er.» von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr in

MM' Oldenburg , Eilerts Hotel, "VV
meine pat . und gesetzt, geschützten Selbstbehandlungs -Apparate
ausstelle »nd kostenfrei erkläre. Große Erfolge und höchste
Anerkennung in wissenschaftlichen Kreisen . Selbst langjährig
Leidende, welche vorher alles vergebens angewandt , sind nach¬
weislich nachkurzemGebrauch ohne Bernfsstörnng dauernd geheilt.

Lisinbrüvk, Ssrlin 8 . , klüviivrstr . 59.
Bom iS ., abends 11 Uhr, bis Sonntag , den 22 . d. M .»

wird das Rohrnetz gespült.
Etwaige Trübungen des Wassers find nnr vorüber¬

gehend.
Die LerimltW des Wsffewerks.

Starke IiUohken ziim MerHeii,
ie Einlegesohlen i» Mer Mmhl empsichlt

Rostruperfeld.
Zwischenahn . Der KöterFriede.

Baxmeyer zu Rostruperfeld läßt
wegzugshalber am

Mntag, he« U . MM,
nachm , präzise 1 Uhr ans .,

in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, was folgt:

1 tiedige Kuh, Mitte März
kalbend,

1 milchgebende Kuh,
1 stsjähriges Rind,

t Ackerwagen mit Anfzeug, so gut
wie neu, 2 eiserne Pflüge , 2 hölzerne
Pflüge mit Wägel , 3 Eggen, 1 kl.
Egge, 1 Ackerwalze , 1 komplettes
Kuhgeschirr, 2 Töver, 1 Schneidc-
lade mit Messer, 1 Waage mit Ge¬
wichten, 1 Backtrog, 1 Buttcrkarne,
1 Heukrcuke , Reepen, Bindebäume
und Dreschflegel , 1 Staubwanne , 1
Scheffelmaß, Spaten , Schaufeln,
Sensen, sowie mehreres Zimmer¬
gerät , 1 komplettesHolzschuhmacher- 1
gerät,

ferner : 1 vollst. Bett , l Küchenschrank,
1 kl. Schrank, 2 Tische , r/s Dutzend
Stühle , mehrere eiserne u . steinerne
Töpfe, 1 Viehkeffel , 195 Liter
fassend, 2 Theekessel , 1 Keffelhaken,
2 emaillierte Kessel, 2 Kaffeemühlen,
1 Mehlkiste, 1 Koffer , 3 Spinnräder,
2 Haspeln , 1 Garnwinde , 2 Borf-
karren, 1 Schiebkarre, 1 Kartoffel¬
quetscher , sowie eine Partie Kohl,
1 Abt. Steckrüben, 1 Stück Runkel¬
rüben, 1 Partie Wurzeln und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein
Feldhns , Auktionator.

Von jetzt an kaufe ich wieder

geschlachtete 8chi»ei»e »iS
frische Waken.

I . D . Gleimius,
_ Zwischenah ».

Wtzeag - Kamen
werden täglich angefertigt.

«tl. SLsLiksir , Bildhauer»
Haarenstr . 25.

Etzhorn . Zu verk. eine nahe am
Kalben steh . Omene . Joh . Harms.

Oberlethe . Habe 1 Queue , welche
nahe a . Kalb , st . , z . verk . D . Wellmann.

Etzhorn. Empf. m . weißen engl.
Schafbock zum Decken . Fr . Harms.

Hebung
miiMmS - ». WtMn:

22 . Oktober (Sonntag) :
in Mentzhausen (Brumund ) 2—4Uhr,
in Bollenhagen (Ahrens) 5—7 Uhr,

28 . Oktober (Sonnabend) :
in Elsfleth (Bargmann ) 2—4 Uhr,
in Bardenfleth (Gräper ) 5—6 Uhr,
in Nordermoor (Janßen ) 7—8 Uhr.

20 . Oktober (Sonntag) :
inMtenhnntorf (Haase) 3 —5 Uhr,

in Dalsper (Cordes) 5—7 Uhr,
31 . Oktober (Resormationsfest)

'
in

Oldenbrok:
in Niederort (Bielefeld) 8— 5 Uhr,
m Mittelort (Jnnecken) 6—7 Uhr,

12 . November (Sonntag ) :
in Rastede (Anton Günther ) 3— 5Uhr,

1». November (Mittwoch) :
in Oldenburg ( Frerichs) 9— 12 Uhr,

10 . November (Sonntag) :
in Wahnbeck (Hesterkrug) 3 —5 Uhr.

Großenmeer . C . Haake , Ankt.



«» I

von keinem anderen Fabrikat
übertroffen.

14 Lage zur Probe , ohne Kanfbe- litglmg.

H.LLA. LLÄIIsi', RW.-TeWkll,
Achternstratze SS.

Mech. Reparatur -Werkstatt mit Dampfbetrieb.
Ach suche für jemand ein nicht zu

großes Haus in der Nähe der Post
zu kaufen.

A . Heinemann , Klempnermeister,
Oldenburg i. Gr ., Wallstr . 1 .

Vor 1800
zuverlässigeTestamentsabfassung
nach dem bisher geltenden Rechte
durch
1 . /i . LeliM. RM .,

Oldenburg , Theaterwall 11.

PW zminte Hüte,
sowie Schleier sollen zu Spottpreisen
ausverkauft werden. AM " Ausstellung
in separatem Zimmer .

'MW
Garnierte Hüte von 0,3 « ^ a«.

krieä» UEMpe,^V"
Osternbueg.

Empfehle frische Schell¬
fische und Backschollen

billigst. Bakenhus ' Fischhandlung,

Tweelbäke . Zu verk . e Oucne , die
in 14 Tagen kalbt. H . Strangmann.

vieür .LMktk,
Olliknburg , LauwAnrtonstr. 3.

8psriLlgv3Lliüft in
fpuokt - , 6KMÜ86 - unct

fisekKonsvi '
vsn,

/lukdvknilt fsinsr klslsvkvsron.

VE ' 1°olvption 8k. 120.

Rehorn bet Hahn . Z » verk.
zwei fette Ouenen.

Wiegreffe.
Zu verkaufen ein Schreibpult mit

Kontorbock . Bahnhossplatz 1.

Weins , 8pi5 i1uo 8kn
unl! Uköns.

SGilke»,Mrßu. 8ettVlltt !l.

Njieil der Lmdgemeiilde
Lldeid «».

Am Sonnabend, den LI. Ok¬
tober d. I ., nachm . « Uhr, in
Brunkens Gasthanse in Bloh.
1) Bortrag des Herrn Schul¬
vorstehers Rose - Zwischenahn,
„Düngmrgsfragen u . Düngungs¬
ergebnisse ." S) Lagern des Ge¬
treides. 3) Fütterung der
Schweine . 4) Eicheln - Ver-
wertnng. 8) Verschiedenes.

HttSSSHGttM
stk Ns Amt Llstiftri.

Bei Gelegenheit der Stier-
körungen im Stierkörungs»
verbände Stadt nnd Amt
Oldenburg können

Aufnahmen
M Mlle », Köhea nnd tragea-
den Änenen in das Herdbuch
sürdasMtDldenbnrßttsslaen.

Heim für junge Kanflente.
Jeden Sonn - und Festtag , nachm.

8—10 Uhr, in der Markthalle.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Nov. Laden nebst

Wohn . Staustr . dir . 25,
bisher von Herrn Barbier Jänicke
benutzt. A . G . Gehrels.
I . Leute erh Wohn « Johanuisftr . 11.

Zu verm. auf Mai eine Ärberter-
Unterwohnnng mit 1 Vs—2Vs Sch.-
S . Land an ruhige Bewohner.

Hochheiderweg42.
Auf gl. 10bern ), m. Garten zu verm.

Preis 120 Grüner Weg 4.
Z « verm . frdl . Zimmer ,n. Bett.

1. Ehnernstratze 3.

Billigere Ache - Preise.
Der viel gekaufte gebr.

Kaffee Pfd . 1 Mk.
.(im letzten Monat Pfund 90 Psg .)
wurde im Preise weiter ermäßigt und
kostet jetzt nur

8 « Pfg-
_ Dvirsl Nlozfsr.

" Zu verlausen eine jungeUlmer
Dogge. Kurwickstr . 23.

Leicht mürbekochende

Erbsen und Linsen,
ff. Magdeburger

Sauerkohl
zu den billigsten Preisen.

In ganz vorzüglicher Qualität

WMeil Rah»,läse,
pr. Pfund80 Pfg.

Will,. vi'Mi ',
Gaststr . 28.

8 !vKSr - ü83 .dML80tz !USll sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
AllKSr - MdMLLMaSll sind mustttgiMg in Konstruktion Md Ausführung.

find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitete«.
find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch in der modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzügliche«

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie
für die Güte unserer Maschinen.
Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschitten -Betriev , in allen Grütze «.

Lieger L«. W« Mk» M .M ., Meiibug, Stich. 18.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Sutler teuer - kslliiili billig!
1 Pfd. Palmin ersetzt 1. Pfd. Bntter

und kostet «nr 03 Pfg.
I » allsrr bsssvDSi » LoIor »rLlv ^ ai »sir1 »a » älKurSsr » vr -lkLIIILsk ». "WW. . —

Sonntag , 2T Oktbr. :
"

Kleiner Ball,
^wozu ergebensteinladet

Q . SrkuMLSL.
Nachmittagszug nachBloh abOldem

bürg Bahnhof 3,11.

MgescllciklibLhchest
Am Erntefesttage:

Wss^ Ball

lmbiiiM ÄtiülreMs.
Am Erutesefttage , den SO . d. Mts . :

Großes Konzert
ÄSV lnffanloi ' lo - ILsHellk,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Ehr ich.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 -g.

ES ladet freundlichst ein V . LCszrsr ».
Gesucht für einen Kauf¬

mann gesetztenAlters auf
bald Stellung als

Geschäftsreisender
oder Kontorist , am liebsten
Spirituosen - od. Kolonial-
warenbranche.

Bttgslr . s . Miü . ISexei-,
_ Rcchnstltr.
Gesucht auf sofort ein Tischler»

geselle auf dauernde Arbeit.
W . Stolle , Tischler, Eversten.

November oder

Westerburg.
Sonntag, den S. November d. J . r

Lall
des Klus „Bruderstust

",
wozu freundlichst einladet

N . SDUrrs.

Mechte-uMscher-
Tereiil

im VeretnSlokal
. MiksgsulLr 'ug " ,

(Ans. 6 Uhr), wozu sreundl. einlads«
Der Vorstand . I . Rüdebusch.

Freitag , den 80. d . M . (Erntefest) ;

ksll stie lsäskmsmi,
wozu sreundl. einladet

I . Schwerting.
NL . Lanzabonnement 1

Wschloy.

,2lnn lirögen ilasen.'
Sonntag , den 22. Oktober:

Gesucht zum 1 . November oder

NL i- J °L , sür vldeudurs ». Umgegend. Wpntrball

Zu vermieten im Heiligengeist-
thorviertel eine schöne Unter¬
wohnung mit großem , ertrag¬
reichem Garten ans gleich oder
später . Näheres bei

A .Par «ffel , Rechnstllr., Haarenstrlö.'
Zu verm. z . 1 . Nov. die sch ., frdl.

Oberw . m . Wafferl. u . a . Zubehör
Bahnhossplatz 1 . Näh , daselbst, unten.

Aus gleich eine Oberw . m. Garten,
Pr . 130 -kL, zu verm. Grünerweg 4.

Zu vermieten zum 1. Mai
lOOO Laden mit freundlicher
Wohnung in unferm Geschäfts¬
hanse Langestratze Nr . 51, am
liebsten an eine Dame. Miet¬
preis 800 Mk.

C. L G . Ballin.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Zwei Schnhmachergesellener¬
halten sofort danerude Arbeit.

LL. LLLksärGlsr,
_ Grünestr. S.

Ges. 2 Maurer und 2 Arbeiter.
D . Wiechmann , Osternbg.,Br . CH. 98.

Altenhuntorf . Gesucht auf sofort
ein Schmicdcgeselle aus dauernde
Arbeit, sowie aus Ostern oder Mai ein
Lehrling . F . G . Brandes , Schmied.

Aus sofort oder baldmöglichstwird
für den Haushalt eines Arztes in
Wilhelmshaven ein freundliches,
tüchtiges junges Mädchen gesucht.
Dasselbe muß alle häuslichen Arbeiten
mit verrichten. Familienanschluß zu¬
gesichert . Schlicht um schlicht , eventl.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Gefl. Offerten unter M . M . bef.
die Exped, d . Bl.

Gesucht zum 1 . November ein
Stnndenmädchen.

Lindenallee 30 , oben.
Ohmstede Gesucht zum 1 . Mai

n . Js . eine Magd , die gut melken
kann. D . Schmidt.

14 bis 16 Jahren.
_ H . Onken , Stau 10.

Zum 1 . Novbr . ? in kl. Unecht für
leich te Arbeit . Fr . Kohl , Ziegelhofstr.

Rastede . Gesucht auf sofort
oder bald ein gebildetes junges
Mädchen zur Stütze der Haus¬
frau schlicht um schlicht bei voll¬
ständigem FamtÜeuanschlutz.

Näheres durch
I . Degen , Aukt.

Am 2« . d. Mts . (Erntefest ) ,
abends 0 Uhr:

iMrirrMredeo
im

ttolkl rum Unäsliliof.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Etzhorn. Gesucht zum l . Mär 1900
ein kl. Knecht . Joh . Harms.

Neusüdende b Rastede. Gesucht
auf Novbr . ein Geselle und aus
Ostern oder Mai ein Lehrling.

Eil . Fantzen , Schmiedemeister.
Ges. ein fixes reinl . Mädchen für

Morgenst . aus -sofort. Lindenstr. 4.
Gesucht zum 1 Äov . ein ordentl

Mädchen für einen leichten Haushalt.
Gute Stellung . Näheres ber

Gastw . LH . Harfst , Kurwickstr . 23.
Ach suche für mein Geschäft zu

Ostern oder früher einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Bedingungen
günstig.

Oldenburg . L. Ciliax.
Wiefelstede . Gesuchtzum 1 . Nov.

oder 1 . Mai n . Js . ein

Lehrling.
L . D . ürrLissr »,

Schmiedemeister.

Gesucht
auf baldigen Antritt ein jüngerer,
gewandter

KGLLI ? GLbGI»
gegen Salär.

L . Llonrrrrs» ,
Auktionator und Rechnungssteller.

Höerlether Mühte
Am Freitag , de» 20 . d . Mts . :

Abschiedsball.
Entree 30 wofür freier Tanz

oder Getränke. Damen frei.
Nachmittags von 8 Uhr an:

Großes Konzert
„. BllkezelMzo. tO- Miltei.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gerh . AlberS.

Littet . Sonntag , den s . Novbr:
McrrrZMLr fikr,

wozu sreundl. einladet H . Neuhaus.

im WM" «eu dekorierte» Saale.
Zu diesem autzerordentlichen Feste

ladet freundlichst ein G . Küpker.
Donnerschwee.

Znm Krähnberg.
Freitag , den 20. d . Mts . :

Gr. Preiskegeln.
Zur Verkegelung kommt ein Kalb

in Stücken.
Anfang 2 Uhr.

_ _ _ F . CilerS.
OsternSrrrg.

ksekei's L1ab! i8S6M8Nt.
Sonntag , den 22 . d . Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es .ladet frdl . ein Adalbert Becker.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

LMMHISSGLL.
Am Sonntag , den 22. Oktober:

MM" Ball, - WK
wozu sreundl. einladet Fr . Schmidt.

KriM - Vmi»
WieselKcst.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden und Veteranen Fr . Bruns
versammeln sich die Kameraden am
Sonnabend , den 21 . d. M ., nachm.
2 Uhr, im Vereinslokale.

Anzug: dunkel, Vereinsmütze, Order:
und Bundesabzeichen.

' _ Der Vorstand.

4. V . Vodsvks
Konzertsaal,

kfsmvn, Wlmnenßr. 33.
Im neu dekorierten Bühnensaale:

Täglich:
LWSLLNLLMlSLL-

Büegevfelde.
„Lur erdolling^

Sonntag , den 22. d. Mts . :

Ball ."«
Anfang 4 Uhr.

ladet frdl . ein G . Mohnkern.
Drielaker Hof . Sonntag , 22. d . M . :

Oeifknli. Ianrmu8il(
( Anfang 4 Uhr ) ,

wozu freundlichst einladet
Gerh . Barkemeyer.

Rastede.
LuwkrMWollkiMtlier.

Freitag , den 20. Oktober
(Erntefest) :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Louis Graf.
IlL . Gleichzeitig halte meine neue

verdeckte Kegelbahn
bestens empfohlen. D . O.

E . Höber: sür den lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg?
'



A. Beilage
M 846 der Fachrichten flir Stadt und Land" vom Donnerstag, dm 19. Oktober 1899.

Aus aller Wett.
Gegen das Korsett.

Vom rumänischen Unterrichtsminister ist an alle Privat¬
töchterschulen folgender im Staatsanzeiger des Landes ver¬
öffentlichter Erlaß gerichtet worden : „Da es durch die Er¬
fahrungen auf wissenschaftlichem wie praktischemWege sestgestellt
worden ist, daß das Korsett ein gesundheitsfeindlicherGegen¬
stand ist, da es ein dauerndes Hindernis für die Entwickelung
des Körpers und für die Thätigkeit der Brustorgane bildet, so
ordnet der Unterzeichnete an , daß Sie den Schülerinnen Ihres
Institutes das Tragen von Korsetts strengzu untersagen haben."

» *
Die verkannte Natter.

Aus Ehingen wird der „Ulmer Leitung " folgendes Ge-
schichtchen mitgeteilt : „Do Bua !" sagt em Bauer in Mundingen
zu seinem Sohn , „bring de Sau amol die Kartosle da !" Der
Junge gehorchte und ging in den Hof . Als er jedoch eben
im Begriffe war , die Thür des Schweinestalls zu öffnen, sah
er aus einer Ritze ein mächtig langes , gelbes Ding heraus¬
baumeln , das verdächtig hin- und herzüngelte. Entsetzt ließ
er seine Erdäpfel fallen und lief zurück in die Stube . „Herr
Jeses , Herr Jeses ? " schrie er feinem Vater entgegen, „im
Saustall ischt a wütig grauße Natter !" Dem Bauern blieb
bei dieser Nachricht ein Rädle stuttgarter Wurst , das er eben
zum Nachtbrot verzehren wollte, im Halse stecken. Doch faßte
er bald wieder Mut und ging mit einer Heugabel und einem
Beil versehenaus den Schweinestall los . Richtig, da schwänzelte
das verwünschte Ding immer noch aus der Ritze heraus . So
groß und so giftig hatte er es sich aber doch nicht gedacht
und der Gedanke, es ohne Beihilfe umzubringen, verging ihm
bei dessen Anblick ganz und gar . „Laus was de kahnst zum
Schmied !" ries er deshalb seinem Jungen zu, „und sag ' em,
er soll tapfer mit a paar Zange' komme ." — Der Junge lief,
was er laufen konnte und kam in wenigen Minuten mit dem
Schmied und 10 bis 12 Nachbarsleuten zurück . Jetzt ging
das Debattieren los ; kein Mensch machte sich an das gefähr¬
liche Ding heran , bis sich endlich der Schmied drei Mal
räusperte , die Augen zukniff und mit einem mächtigen Stemm¬
eisen drauf loshieb. In diesem Augenblick fing die Sau im
Stalle drin ein mörderisches Geschrei an . Man ritz die Thür
aus und sah, wie das Tier unter jämmerlichem Grunzen im
Ringels 'rum lief und sich vergeblich an dem Schwanz zu lecken
suchte . — Alle standen da und sperrten Maul und Nase auf;
aber niemand sprach ein Wort . „Vater !" sagte endlich der
Sohn , „des Ding , des do aus dem Loch rausguckt hat , ist
glaub' i der Sauschwanz gewese und koi Natter !" und so
war es auch.

-» **
Die Ausgabe neuer deutscher Briefmarken

in den Nennwerten von 40, 80 Pfg ., 1, 2, 3 und 5 Mk . soll,
wie es heißt, ziemlich nahe bevorstehen. Unsere Geschäftswelt
hat schon feit langen Jahren wegen der Anfertigung der¬
artiger Wertzeichen, die namentlich für die ausländische
Korrespondenz sehr erwünscht wären , beim Reichspostamte
Vorstellungen gemacht, doch wurde früher von entscheidender
Stelle stets die Bedürfnisfrage verneint . Die Form der 40-
und 80-Psennigmarken dürfte der auf den bereits vorhandenen
in den Nennwerten von 8, 5, 10, 20, 25, 30 (Rohrpostbriese)
und 50 Psg . entsprechen; dagegen ist für die teueren Werte
von 1 , 2, 3 und 5 Mark eine breite Form und künstlerische
Ausstattung ähnlich der der amerikanischenColumbus -Bries-
marken in Aussicht genommen. — Außerdem ist die Reichs¬
druckerei gegenwärtig mit der Herstellung der infolge der
Ausgestaltung des Versicherungsgesetzeserforderlich werdenden
neuen „Klebemarken" beschäftigt, von denen eine ganze Reihe
neuer Sorten angefertigt wird . Darunter sind die Marken
für die neugeschaffene fünfte Lohnklaffe , ferner Kollektivmarken
für alle fünf Klaffen, deren Ausgabe im Jahre 1900 für die
verschiedenen Lohnperioden (2, 4, 6, 13 Wochen) beschlossen
worden ist.

q- *

Eine regelrechte Bärenjagd
gab es kürzlich auf dem lübecker Bahnhof . Ein junger Bär
war aus seinem etwas undicht gewordenen Käfig im Bahn-
Güterschuppen ausgebrochen und hatte sich durch verschiedene
Ballen und Fässer den Weg ins Freie zu verschaffen gewußt.
Im Gefühl seiner Ungebundenheit erging er sich in munteren
Sprüngen . Eine große Menschenmenge sammelte sich bald
um Meister Petz, aber keiner wagte, ihn aus handgreifliche
Weise daraus aufmerksam zu machen, daß er nicht nach
Lübeck geschickt sei, um auf dem Bahnhofe improvisierte Vor¬
stellungen zu geben . Schließlich faßte sich ein Musketier ein
Herz und ging auf den Ausreißer los . Dieser aber verstand
keinen Spaß und riß dem Vaterlandsverteidiger ein tüchtiges
Stück aus dem Beinkleid, womit Freund Braun einen durch¬
schlagendenLacherfolg erzielte. Schließlich tauchten wohl in
einem der Bärenjäger Erinnerungen an Fritz Reuters „Tiger¬
jagd" aus ; er holte einen großen Feuerungskorb und stülpte
diesen dem Bären über den Kops. Dann wurden Bretter ge¬
holt und unter den Korb geschoben , und hierauf wurde der
Gefangene im Triumph in seinen Zwinger zurückgebracht.
Kaum war die Thür aber wieder verschlossen — die Gelegen¬
heits-Bärenjäger hatten sich inzwischen zerstreut — so befand
sich auch der Bär wieder auf der Straße . Jetzt ging ihm
ein Rollkutscher mit einem Kanthaken energisch zu Leibe , und
wenn chm Meister Petz auch tüchtig in die Hand biß, er ließ
ihn nicht locker, sondern brachte den Bären zum zweiten Mal
in den Käfig zurück , der jetzt bester gegen einen Ausbruch

Das Uflegekind.
Roman von E . Meyer - Förster.

(Nachdruck verbot «».)
7) (Fortsetzung .)

Nur der kleine Zettelträger , Nettchens früherer Be¬
rufsgenosse , hatte keine Augen für das Ballonschauspiel,
mit aufgerissenem Blick betrachtete er die Gruppe.

Das Kuchenweib hatte sich an seinen Stand zurück¬
gezogen und wehrte mechanisch den Fliegen , die auf dem
türkischen Honig dunkle Schattierungen verursachten.

Es kränkte sie, daß Nettchen, ihre eifrigste Kundin,
sich diese öffentliche Blamage zugezogen hatte . -

Mer die Schießbudenbame schwamm in Genugthuung.
Bolzen laden ist freilich ein leichter Ding , als im Luft¬
ballon durch die Wolken schießen. Sie hatte es ja voraus¬

gesagt . Aber hatte man îhr denn geglaubt?

Ruhige Tage zogen ein
*
bei der Familie Brinkmann.

Nettchen, die an dem verhängnisvollen Tage mit der

Familie heimgekehrt war , schien still und verschlossen.
Der Sommer verging , der Winter , ein Jahr neigte

sich seinem Ende . Paul war glücklich . Die Unruhe war
von ihm gewichen. Nettchen war in seiner Nähe ! Sre
atmete mit ihm wieder unter einem Dach ! Mehr ver¬

langte er nicht . .
Die beiden Frauen berieten längst mit Ruhe dre Drnge,

die sie kommen sahen . Die beiden jungen Menschen waren

herangewachsen ; Paul konnte ohne dieses Mädchen nicht
leben . Es war das Richtigste, sie einander zu geben.

Unmerklich, von den Frauen auf leise Weise ge¬
leitet , verschob sich das bisherige Verhältnis von Bruder
und Schwester, um einem bräutlichen Zustand Platz zu
machen. Niemand sprach feierliche oder zeremonielle Worte
aus . Aber die Großmutter und die Mutter begannen
schaffend die Hände zu regen , und wenn Paul mit scheuer
Befangenheit zwischen Vorbereitungen geriet , von denen
er that , als begriffe er sie nicht, hieß es lächelnd:

„Hier wird ein kleines Nest gebaut . Es soll ein fremder
Herr einziehen mit seinem Weibchen."

Zwei Zimmer der Wohnung wurden auf diese heimlich¬
frohe Weise hergerichtet , mit teilweise neuen Möbeln,
frischen Gardinen und manchem modernen Stück, das in
den Haushalt einer jungen Ehe paßte . Nur die berliner
Stube behielten die beiden Frauen für sich.

Nettchen ließ alles stillschweigend geschehen. Sie war
äußerlich eine andere geworden , ihr Wesen schien gesittet
und still , ihren Straßenkind -Jargon hatte sie abgelegt,
von leidenschaftlichen Ausbrüchen hörte und sah man nichts
Mehr . Widerspruchslos nahm sie die Glückwünsche der

wenigen Bekannten entgegen , die bei gelegentlichen Be¬
suchen ihre mit Neugier gemischte Teilnahme wortreich
zum Ausdruck brachten.

„Nun sind Sie ein Bräutchen , Kleine," sagte eine der
Hausfreundinnen , die seinerzeit so stark um das Wohl des
anscheinend so sehr zurückgesetzten Pflegekindes besorgt ge¬
wesen war , „nun werden Sie keine Gelegenheit mehr haben,
mit einem Ballon in die Wolken zu fliegen . Der Herr
Paul wird sein Frauchen fest am Schürzenband halten,
daß es nicht mehr davonflattern kann , etwa nach der Hasen¬
haide hin , oder sonst an einen Ort , wo sie nicht hingehört ."

Nettchen blickte mit einem seltsamen , starren Aus¬
druck auf; aber sofort fielen die Lider wieder über ihre
Augen.

Blitzesgleich waren in diesem Moment verwirrende
Bilder an ihrem Blick vorbeigezogen . Sie sah die Hasen¬
haide , die vielen jauchzenden , lachenden Menschen, die
wogende Sonntagslust . Und schönere Bilder kamen, hinter
dem geschlossenen Blick zog Reihe an Reihe vorbei . Sie
sah die weite , große Welt , in die sie einst in schwindelnder
Angst und doch voll seligen Gruselns aus der Gondel des
Luftschiffers hinabgeblickt hatte , und vor ihren Augen
nahmen alle Dinge und Gegenstände , von denen sie ge¬
hört und gelesen hatte , urplötzlich Gestalt an , sie erblickte
wie in einer Luftspiegelung die Reiche der Erde , sah Länder
voll wilder gigantischer Wunder , sah London , Wien , Paris,
alles Städte von endloser Größe , in denen acht- und zwölf-
spännige Karossen fuhren , Grafensöhne und Fürsten spa¬
zieren gingen , während Frauen in allen den Trachten,
welche der „Bazar " und die „Modenwelt " veranschau¬
lichten, in hellstem Sonnenlichte vor unaussprechlichen
Schaufenstern in allen Sprachen der Erde sich über die
Freuden des Daseins unterhielten.

Der Traum , die Illusion waren so intensiv , daß Nett¬
chen zusammenfuhr , als jemand sie weckte . Es ivar Paul,
der vor ihr stand und ihr einen schmalen, goldenen Reif
entgegenhielt.

„ Habe ich Dich erschreckt ?" fragte er , indem er ihr
tief in die Augen blickte . Sie errötete flüchtig , dann nahm
sie den Ring . Spielerisch streifte sie ihn auf ihren Gold¬
finger.

„Der Verlobungsring, " flüsterte Paul . Er nahm ihre
Hand, , drückteffie fest , fest an fein Herz.

In den kommenden Wochen war Nettchen unruhig und
erregt . „Ich muß was thun , mir was zu schaffen suchen,"
sagte sie . „Laßt mich nähen lernen gehen, oder schneidern,
Mutter . Ich kann ja so gar nichts , was man als Hausfrau
nötig hat ."

Sie ließen sie gern gewähren . Vielleicht wurde ihre
Unruhe , die ihnen jetzt, so kurz vor einem neuen Lebens¬
abschnitt , nur natürlich dünkte, durch eine solche Thätig¬
keit gestillt.

In der großen Nähstube , in die Nettchen eintrat,
herrschte von früh bis Abend fieberhafte Thätigkeit . Fräu¬
lein Windelbach, die Unterrichtsmeisterin , hielt auf strenge
Disziplin , und mit ihrem Ellenmaß in der Hand , einge¬
schnürt in einen Stahlpanzer , dessen Schienen man durch
die Aufnäher der Taille sich abheben sah, schritt sie auf
und ab zwischen den Reihen der Arbeitenden wie ein ge¬
wappneter Gendarm.

Immer , wenn eines der jungen Mädchen , den Kopf
von der Arbeit hob, um einen Blick nach der grauen Hof¬
wand Hinauszuthun , oder auf den Zeiger der Schiffsuhr,
die über der Thür hing , fühlte es das Klopfen des Ellen¬
maßes im Rücken oder auf der Frisur , und die herbe
Stimme des Fräuleins ries in hohem Ton:

„Hohlsanm und Passe, mein Kind ! — Was macht die
Hinternaht ? — Immer noch nicht beim Aermelloch ?"

Als Nettchen den ersten Morgen des Unterrichts hinter
sich hatte und abwartend in den Korridor der Näh - Aka-
demie hinaustrat , war sie wie gerädert . Es war vereinbart
worden , wegen der Kürze des bis zur Hochzeit verblei¬
benden Zeitraumes , daß sie den Kursus doppelt nahm,
also den Vor- und Nachmittagsunterricht in eins zu-
sammensaßte . Für diesen Thätigkeitsplan hatte man mit
Fräulein Windelbach das Uebereinkommen getroffen , daß

Nettchen , in Anbetracht des weiten Nachhauseweges, dw

Mittagspause in der Akademie verbringen und dort arW,
das Mittagsmahl einnehmen solle . ..

„Wir haben auch einen kleinen Garten, " hatte Frau¬
lein Windelbach den Frauen versichert , „in diesem darf
das Mädchen ihre Erholungspausen verbringen ."

Nettchen schritt in den Garten hinab . Es war em

Stück Wiese, an den Ufern der Panke zwischenzwei Hofgrund -'

stücken sich hinziehend . Frisch gewaschene Wäsche, die so

stark geblaut war , daß sie auf das gelbe Wässerchen emen

ultramarinfarbenen Abglanz warf , hing auf quergezogenen
Leinen über die ganze Breite des „Gartens " hinweg . An
dem lückenhaften Zaun , der das Nachbargrundstuck ab-

schnitt, war eine Bank angezimmert . , _ . .
Nettchen sah , daß ein junges Mädchen die Bank besetzt

hielt , und , obgleich die Unterrichtsstunden längst ge-?

schlossen, mit Hast und Eifer an einem Bettbezug nähte.
Langsam trat sie näher . Sie sehnte sich nach erneri

Anbahnung , einem Gespräch nach so viel Stunden ver¬

bohrten , dumpfen Schweigens.
„ Guten Tag , Fräulein, " sagte sie . „Was nähen SiS

denn noch ? Der Kursus ist ja längst geschlossen."

Das junge Mädchen hob den Kopf. „Ich darf Nicht
sprechen," sagte es.

„Wie ?" fragte Nettchen ganz erstaunt.
Das junge Mädchen hob abermals den Kopf. Mit

großen , sanften Augen sah es die Fragerin an.
„ Tante will es nicht, daß ich mit einer der Schüler¬

innen spreche," flüsterte sie . „Sie sagte , all ' die jungen
Mädchen hier seien schlecht , oder doch wenigstens ver¬
dorben . Ich würde nichts Gutes von ihnen lernen , sagte
sie."

„Ist Ihre Tante Fräulein Windelbach ?" fragte Nett¬
chen ganz verdutzt.

„Ja, " flüsterte die Kleins,
Es lag etwas Eigentümliches in dem Ja . Es klang

so hoffnungslos . Nettchen mußte wider Willen stehen
bleiben.

„Wo haben Sie denn diese Risse her ?" fragte sie
rasch.

Die Kleine starrte auf ihre Finger , die rissig und
wund , wie zerschunden waren.

„O nichts, " wehrte sie mit einem blöden , verschämten
Lächeln. „Ich habe gewaschen die Nacht , weiter nichts/'

„Und nun nähen Sie mit diesen Fingern ? Leidet denn
Ihre Tante das ?" rief Nettchen voll Mitleid aus.

Die Kleine blickte mit stillem Blick empor . „ Wenn
die Eltern tot find, " sagte sie.

Soviel Selbstverständliches lag in diesem Wort . Eine
plötzliche Wehmut ergriff Nettchen.

Sie trat an das Ufer und blickte den winzigen-
schmutzig-gelben Fluß entlang.

„Mir geht es nicht anders, " sagte sie. „Auch ich habe
keine Eltern mehr . Aber man muß das Leben trotzdem
ertragen ."

„Sie sind verlobt, " sagte die andere bewundernd '
. Und

indem sie aufstand , ihre Arbeit zusammenpackte und neben
Nettchen trat , fügte sie langsam , fast feierlich hinzu:

„Wie schön muß das sein ! Ich sehe so gern ein Braut¬
paar . Da ist es, als sähe man in den blauen Himmel hin¬
ein ."

Nettchen stand abgewandt . „Mir ist es nicht so, " sagte
sie . „Mir ist 's , als schaute ich in einen finsteren , schwarzen
Wald ."

Eine schrille Stimme rief vom Hause her.
„Die Tante, " flüsterte das junge Mädchen . „Ver¬

raten Sie nicht, daß wir miteinander gesprochen Habens
Sie lief ins Haus . Langsam folgte Nettchen nach.

(Fortsetzung folgt.)
*
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Lambertikirche.
Am Erntefest, Freitag , den 20. Oktober:

1 . Hauptgottesdienst N Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst 10-/g Uhr : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst tt Uhr : Pastor Roth.

Am Sonntag , den 22. Oktbr . :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst10i/e Uhr : Geh . O.-K .-R . v Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steimveg 17a), 9—11 Uhr.

Elisabethstift .
'

Freitag , Ernteda nkfest , lOsts Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.
Garnisonkirche .

——— -

Am Freitag , Erntefest, den 20. Oktober:
Militärgottcsdienft 1 (ü/s Uhr ) . . . .
Kindergottesdienst 12 Uhr ) Dwistonspsarrer Rogge.

Am Sonntag , den 22. Oktober:
Kein Gottesdienst.

Freitag , den 20. Oktober (Erntefest) :
Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.

(Kollekte für die Speiseanstalt in Osternburg.)
Sonntag , den 22. Oktober (21 . n . Trinitatis ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Tiarks. _
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Ava NL Umzugszeit naht unddabei^ gewiß manche Gegenstände als
ferner unbrauchbar angesehen werden,
»itten wir, diese Gegenstände der
Brockensammlungzuwendenu . zusenden
zu wollen. Von Bielefeld aus wird
immer sehr darum gebeten. Stolle,
Burgstr . 21 , nimmt alles in Empfang
und verschickt es nach Bielefeld.
/Der Brockcnsammlungs -Verein.

LUN ' ^ ^ « belegen?Auktion . Sriukfitzerjtkllk,
, Der Heuermann Gerhard Schwar-
ting zu Nadorst » auf Röbens
Stelle , läßt am

Mülltag, Len U. DktSr . L. I .,
nachm. 2 Uhr anfgd .»

in und bei seinem Hause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

4 milchgebende belegte Kühe,
1 Alilchschaf,
SV große u. kleine Schweine»
14 Hühner und 1 Hahn»

2 zweirädr. Handwagen , worunter
1 fast neuer , 1 Viehkessel, Futter-
balljen , 1 Gropenkarre, fast neu,
ea . 4000 Pfd . Dreschheu , 10
Kuder Torf , 1 Schweineblock , 1
Partie Dielen, Balken u . Sparren,
Kisten, Kasten, Tonnen , Forken,
Harken, Spaten , Dreschflegel usw. ;

tMch : 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Dtzd . Stühle , mehrere
Tische , 1 Kommode , Spiegel, 1 fast
neues Fahrrad, 1 Nähmaschine mit
Fußbetrieb , 1 Dezimalwaage, 1 neue
Zieharmonika, 1 Borfkarre , Wand¬
uhr , Porzellangeschirr und viele hier
nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichstein

E . Memmen , Aukt.

Ausverkauf
in

Hatten.
Der Pächter Fr . Meyer in Hatten

läßt wegen Aufgabe seiner Pacht am

Dienstag,
den 24. Oktober d . I .,

vorm . 10 Uhr,
in und bei seinem Hause:

1 braunes Stutpserd , 5 Jahre alt,
1 dito Wallach, 9 Jahre alt,
1 dann nahe am Kalben stehende

Kuh,
1 do. Quene,
1 Kuh, im Januar kalbend,
1 Quene , im Februar kalbend,
1 bei. Rind,
10—15 gr . u . kl. Schweine,

1 Stiftendreschmaschine mit Göpel,
fast neu, 1 Häckselmaschine , 2 Vieh¬
transportwagen für Kälber und
Schweine mit wasserdichtemVerdeck,
1 Ackerwagen, 1 Luxuswagen,
mehrere Wagenaufzeuge, 2 Schwing-
pflüge, 2 Eggen, 1 Daumkrast,
1 kompl. neues Pferdegeschirr,
1 do. Arbeitsgeschirr, 20—25,000

. Pfund Stroh , 2—3000 Pfund tr.
Roggen , 1 Küchenschrank , 1 Koffer,
mehrere Tische u . Stühle , 1 Spinn¬
rad , 30—40 Hühner und was sich
sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladetI . F . Harms.

koluwl -WLelis
kohnerwaeüs in I 'lasosten ä, 90 H.
Mbslpolitur , L 6Ias 50 H.

1^, k ' Lsol », ^ iora-Dro ^ eris.
Geschäftshaus , 2 gr . sch . Läden,

2 kompl. Wohng . rc ., denkb . günst. Lage
der Resid., auch für fein. Restaur .,
Cafe rc., preisw . zu verk . Off. H . 10
an die Exped. d . Bl . bis z . 25. d . M . erb.

Eine Partie

» er Käse
traf wieder ein, welche , um schnell zu
räumen , zu 25, 30 und 40 Psg . per
Pfund abgebe.

Ferner pikanten alten

JimM-Veckus
zu

Wardenburg.
Der Brinksitzer Herrn . Mönniuch

daselbst beabsichtigt umständehalber,
seine mitten im Dorfe Wardenburg
an derWardenburg -OberletherChaussee
belegen?

«low / skrHs» hoäs/i 5/aock cks/> /«k

bestehend aus dem Wohnhause, einer
Scheune und 4,9187 ba Garten - ,
Acker - und Wiesenländereien, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai 1900 durch den Unterzeichneten

'

verkaufen zu lassen , und findet erster
Verkaufstermin am

Sonnabend,
den 21. Oktober d . I .,

nachm. V Uhr,
in Arnken Wirtshauff in Warden¬
burg statt , wozu Käufer einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

Verpachtung
einer Aäckereiund

Kandtung.
Petersfehn. Ter Landmann

Gerh . Schröder zu Bloherfelde
läßt sein zu Petersfehn belegenes,
von den Erben des weiland Anton
Kröger daselbst angekauftes

Geschäftshaus,
worin seit langen Jahren eine flott-
gchende Bäckerei und Handlung
betrieben worden ist , am

ZCionicrg,
öen 23 . AM . ö . A . )

abends 6 Uhr,
in D . Schmidts Wirtshanse zu
Petersfehn auf i» Jahre verpachten.

Die Lage dieses Geschäftshauses,
direkt an der Chaussee und der Schule
benachbart, ist die denkbar günstigste,
der Kundenkreis bedeutend.

B . Schwartiug , Eversten.

Vs-n/catttsu'.'

HkST 'SkÄL 'iLrs
Derrtse/ies Äer'eüsMtsnL ü/o. 97657

be/ca -r-rt ärcre/r r/ms /revvorrag-encksrr Mgsrrzc/raflisrr
Für » S

, M. //.l/ll /1 l/so ^ s/ 'A/i
's 6ss . 1

Feinste

LBeksrtsW
>in mehreren Sorten zu billigsten^
Preisen.

LL. ^ LsoUvsorL,
IM " Fernsprecher 178 . "MW

LeiDlssiger kskas
Pr. Pfd . 18V Ml . in guter

Qualität,

Thee
pr . Pfd . 1 .6« n. 2,00 Mk.

empfiehlt
UM. UöM,

Gaststratze 28.
Empfehle täglich frischen

Aufschnitt,
f. Jelikutcß - LckkVnK.
UHd. Msfsr,

Gaststraße 28.
Wegen vorger. Saison

verk. die 1899er

Ferner pikanten alten 0V L

holst«». Käse. M MM!
per Pfd . 22 und 25 Pfg . ff /

^ ^ ^ ^ ^ ^
per Pfd . 22 und 25 Pfg.

Lerm .UeielisMM.,
Ernst K-lk,

«1.

wegen Aufgabe des Geschäfts zu
SM " bedeutend hernntergesetzten
Preisen.

I Z '
. K . F . MBiq.

zu bed. ermäß . Preisen.

U. UM6MMV,
Stauftratze 7.

Best TpeisÄktchln,
vorzügliche Winterware , liefere zu
billigen Preisen frei .Haus.

Dredrichsfeld. N
Fernsprecher 152 . ^ istKNNV.

Schasverkaus
zu Achterrchokl.

Der Schäfer Speckmann , z . Zt . in
Husum, läßt ani

MittlvvH, steil LZ . Dkt. st. Z .,
nachm. 3 Uhr anfgd .,

beim Hause des Wirts Gardeler in
Achtcrnholt:
200 Heidschafe,
3 Ziegen , darunter eine milch¬

gebende,
1 guten Schäferhund

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

HlmANinls
zu

Westerburg.
Ter Landmann A . G . Schierholt

zu Höveng beabsichtigt, seinen in der
WesterburgerMarsch belegenenPlacken

Wösten,
groß xlm . 8V2 ba, öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 verkaufen
zu lassen , und ist hierzu letzter Ver¬
kaufstermin auf

Dienstag,
^ -

„
Oktbr . d . I .,

in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg angesetzt.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß in diesem Termin aus das Höchst¬
gebot der Zuschlag erteilt wird.

W . Gloystein , Aukt.

I««M -Lecklls
zu

Wardenburg.
Der Brinksitzer Hinr . Mönninch

daselbst beabsichtigt, seine im Dorfe
Wardenburg belegene olim Eggers

bestehend aus dem Wohnhause, 2
Scheunen und 13,4760 da Garten - ,
Acker- und Wiesenländereien bester
Bonität , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lasseil,
und findet erster Verkaufstcrmin am

Sonnabend,
den 21. Oktober d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Arnken Wirtshanse in Warden¬
burg statt, wozu Käufer einladet

_ W . Gloystein , Aukt.
Zu verkaufen ein

Zu verkaufen
Geschäftshaus

mit Keller, Gillfahrt und großem
Garten an verkehrsreicher
Straße.

E . Memmen, Theaterivall S.
300 Damen

^ NT » mit gr . Vermögen
wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

8 ohnhans
mit Garten

in der Nähe der Post . Offerten unter
M . K . 1V an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Billig zu verkaufen 1 Hermanns-
ofen, 1 Säulenofen , 1 fast neuer
Mll -Regnlierofe » , 1 Wafchkeffel
und 1 gr. schöner Kleidcrschrank.

Gastw . Gramberg , Alexanderstr.

SI»SK«

Preislisten mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm.)
die Chirurg . Gummiwaren- u.
Bandagenfabrik von Müller
K Co .» Berlin 8 ., Prinzenstraße43.

Zn verkaufen ein neuer starker,
brertselgiger

AekerwcrAerr.
_ Ofener Chaussee 1

Brennmaterialien:
GewascheneAnthracit - Kohlen , Größe I und II für Dauerbrenner,

„ „ „ „ Hl für Cadöofen,
„ Salon -Kohlen , Zeche „ Margaretha",

Flamin -Nußkohlen,
Schmiedekohlen,

Gebrochenen Hüttenkoks » Größe I , II und lll , ,
Grudekoks,
Braunkohlen -Briketts (Marke Türnich ),
Holzkohlen dunstfrei,
Maschinen - u. Grabetorf.

Alles nur in den besten Sorten , empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreisen
frei Haus

Svrdü. MssBtLS», Bahnhosstr . 12.
Wersche

Wiener Würstchen,
Frankfurt. Würstchen,

AettkaLeß-Sauerkraul,
Pfund 15 Pfg .,

empfiehlt

Gast str. 23. _Die n„ ch vorrätigen
Kinderwagen,

Sportwagen».
Reisekörbe

zu herabgesetzten
.Preisen . Gleichfalls^Lehnstühle und

sämtliche Sorten Körbe.
fn . l.6km3nn, Ksrstnlncher,

_ Gaststraße 10.
Neusüdcnde . Zu verk. ein schönes

Kuhkalb, eine güste und eine bald
kalbende Kuh . I . D . Deharde.

Es werden zu kaufen gesucht auf
sofort Pferde für lausendes Geschirr,
im Alter von 5— 8 Jahren , 1,66 bis
1,70 Mir . hoch, vor allem gesunde
Hufe und Knochenteile, kurzemrunden
Körperbau, Schönheitsfehler werden
übersehen, müssen fromm im Geschirr
sein , im Preise von 700— 1000

Offerten erbeten an H . Prüfer,
Oldenburg , Heiligengciststr . 15.

Schluß
des

Ausverkaufs
Sonnabend , den 21 . Oktober.

ksi-äinsncl Oo>or,
Baumgartenstraße.

Benzinmotor,
12—14 Pfkr ., „Benz" , sofort lieferbar.

lwrmsnn IVlsyvr, Oldenburg i. Gr.
Damen - u. Kinderkleider werden

sauber und gut sitzend angesertigt.
Trauerkleider binnen 24 Stunden.-
E . Moldenhavcr , Kl.Eatharinenstr . 6.,

Samlnug.
sowie einz . bessere Marken. Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

I ».

E

Metall u . LLurZodnk - StLmpol
kur ösbörrlvn, llesekäftv u.

Vsrvino.

ILIIsel » « « »
kür alle Kssohäftsrwvige.

IS40.

Unsereüberall beliebte und bewährte

für Mk. 16,00 ist wieder am Lager.
* Uedsr 30V 8t . im ksbrauvk . ^

Vor minderwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

IM " Zur Probewäsche gratis
ohne Risiko.

8 . fo^ mann L 60.,
21 , Langestr. 21.

Osternbnrg . Habe noch ca
100 Sorten , L V—so N .» bessere
Tapeten , die Rolle für 10 —20
abzngeben . Budde , Sandstr . 34.

K6LrrLGL «LlSZ » 8
echter Pastoren
tabak L Pfd . 1
einehochfeine , milde
Qualität , allein M
haben bei H . Bode,
Carl DinklageNchf.

G . Haase,
F . Schauenburg,

Oldenburg, Justus Fischer, I . D.
Gleimius , Zwischenahn.

Hildesheim , 1 . Sept . 1899.

Prim Wkich . merik . Speck
L Pfd . 55 bei Mehrabn . Pfd . 50

Drima Föketsseisch
empfiehlt billigst

Lneünü. lob Isnns.
Heiserkeit »Verschleimung » Asthma,
Keuchhusten» Stickhusten « . dergl.
heilt schnell u . sicher meinweltberühmter

Dieses Mittel sollte in keinem Hause
fehlen . Preis pro Flasche 1 Porto
50 3 Flaschen 3 ^-5. 50 ^ franko
gegen Voreinsendung des Betrages.
Nachnahme 20 ^ mehr. Nur zu be¬
ziehen durch Husberg - Schnäcker»
Ncuenrade Nr . 33 , Westfalen.

boblsr 2 Lbns bsssitigtl slebsr so-
kort „ IL » «pp8

( 22 "/„ Oarvacral̂ vE s ä 62 VtZ.
nur sollt: Oi -tt<><- , iv Vlseller.
Zu verk . e. g . Ziege . Milchbrinksw. 29.

Billig zu verk . ein wenig gebrauchter
Straßenrenner . Offner Chaussee 1.

Umzugshalber billig zu verkaufen:
einige Hühner, Hühnerbauer mit Aus¬
laus, 1 großes, rundes Vogelbauer,
passend für Papagei oder kleinere
Vögel, 1 Schaukelpferd.

Hinter der Lehmkuhle 0.

Das mit 1900 in Kraft tretende!

AefetzöircH
ist stets vorrätig bei

WlNMir L Serrieis.
liiL. Wiederverkäufe!: erhalten

Rabatt.

MiÜWn vrHTMer . sür
'
den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radornsky, Rotationsdruck Md IÄ -S AM
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